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Vorwort

Das vorliegende Buch Assyrische Sprachlehre und
Keilschriftkunde hat den Zweck ein wichtiges und in
teressantes Literaturgebiet aus der ältesten Zeit der Ge
schichte einem grösseren Leserkreis zugänglich zu machen
Die Assyriologie hat in den letzten 30 Jahren so über
raschende Resultate zu Tage gefördert dass jeder Sprach
forscher Theologe und Historiker mit diesem Factor
rechnen muss aber auch für andere wissenschaftliche
Fächer enthält die keilinschriftliche Literatur eine Fülle
der interessantesten Momente und verbreitet helles Licht
dort wo bisher tiefstes Dunkel geherrscht hat Wenn nun
desungeachtet nur eine unverhältnismässig geringe Zahl
von Personen in die Geheimnisse der Keilschrift ein
zudringen vermag so ist nur der Mangel an einem leicht
fasslichen Lehrbuche für das Selbststudium Schuld daran
und diese fühlbare Lücke auszufüllen hat der Verfasser
dieses Lehrbuches sich zur Aufgabe gemacht Jeder Ge
bildete der etwas Sprachtalent hat wird den gegebenen
Lehrstoff leicht bewältigen Einige Kenntnis des He
bräischen oder Arabischen wird dem Lernenden allenfalls
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sehr zu statten kommen solche Kenntnisse wurden jedoch
nicht zur Voraussetzung gemacht für die Benützung des
Buches Nach gewissenhafter Absolvierung dieser Sprach
lehre wird der Lernende in der Lage sein mit Hilfe des
Syllabars und Vocabulars leichte assyrische Keilschrift
texte prima vista zu lesen allerdings bleiben dann noch
die Schwierigkeiten der Combinationen und Definitionen
aber diese Mühe bleibt ja beim erstmaligen Lesen neuer
Texte auch dem Fachgelehrten nicht erspart

Sollte dieses Lehrbuch wie ich hoffe dazu beitragen
der Assyriologie neue Freunde zuzuführen so wird es das
erstrebte Ziel erreicht haben

Der Verfasser

Literatur
Bertin Abridged Grammars of the Cuneiform Inscriptions
Delitzsch Friedrich Assyrische Grammatik
Hommel Fritz Geschichte des alten Morgenlandes

King L W M A First Steps in Assyrian
Riehm Baethgen Handwörterbuch des biblischen Alterthums
Schräder Eberhard Keilinschriftliche Bibliothek
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Einleitung

Die assyrische Sprache gehört zur nordsemitischen
Sprachengruppe und ist am nächsten verwandt mit der
hebräischen Sprache Sie war die Nationalsprache der
Assyrer und Babylonier fand aber in der Blüthezeit der
assyro babylonischen Herrscher weit über den Grenzen des
Heimatlandes in diplomatischen und officiellen Correspon
denzen Verwendung so dass selbst die Häuptlinge der
Vasallenstaaten in Palästina vor der Eroberung dieses
Landes durch die Israeliten mit ihren Souveränen den
Königen von Aegypten in assyrischer Sprache verkehrten
wie auch die Könige von Aegypten und Assyrien mit
einander in der assyrischen Sprache correspondierten Die
letzte Spur der assyrischen Sprache die auf uns gekommen

st bildet die Inschrift des syrischen Königs Antiochus
Soter 280 v Chr Als äusserste Zeitpunkte der Blüthe
der assyrischen Sprache können wir demnach bezeichnen
1400 v Chr bis 280 v Chr sie umfassen also einen
Zeitraum von fast 1200 Jahren Die Schrift der Assyrer
die Keilschrift stand während eines noch längeren Zeit
raumes im Gebrauch denn die Assyrer hatten ihr Schrift
system nicht erfunden sondern von den Urbewohnern
Babylons den nichtsemitischen akkado sumerischen Völker

Kosenherg Assyrische Sprachlehre 1
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Schäften von denen wir Inschriften besitzen die bis in das
vierte Jahrtausend v Chr hinaufreichen übernommen und
ihrer eigenen Sprache angepasst und nach dem Absterben
der assyrischen Sprache wurde die Keilschrift von den
neuen Herrschern des medo persischen Reiches über
nommen und für die iranische Sprache adaptiert In
dieser Form blieb die Keilschrift im Gebrauche bis zum
Untergange des achämenidischen Reiches Seit jener Zeit
wusste kein Mensch von dem Vorhandensein assyrischer
Literatui denkmäler Schrift und Sprache waren spurlos
verschwunden Die erste Kunde von den seltsamen Schrift
zügen die in Bergabhängen eingegraben sich vorfanden
brachten Asienreisende vor etwa 200 Jahren nach Europa
und erweckten das Interesse der Gelehrten aber keiner
vermochte es die mitgebrachten Zeichnungen auch nur 1
theilweise zu lesen oder zu entziffern Der dem eine
theilweise Entzifferung einer assyrischen Inschrift gelang
war der Engländer Sir H C Rawlinson im Jahre 1835
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Kunde in den Ge
lehrtenkreisen und nun entstand ein Wettstreit unter den
Gelehrten Frankreichs und Englands und so wurden bald
eine grössere Zahl von Inschriften mehr oder minder glück
lich entziffert und interpretiert Diese günstigen Resultate
hatten zur Folge dass die Regierungen in Frankreich
England und Amerika die neue emporblühende Wissen
schaft der Assyriologie mit ihrem Beistande unterstützten
Zahlreiche Expeditionen wurden ausgerüstet um an Ort
und Stelle Ausgrabungen vorzunehmen und neues Material
zu Tage zu fördern Was diese Expeditionen unter der
glücklichen Leitung ihrer für die Sache begeisterten und
tüchtig geschulten Führer leisteten grenzt geradezu ans
Wunderbare sowohl in Betreff der fast übermenschlichen
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Anstrengungen womit diese Pionniere der Wissenschaft
unter unsäglichen Entbehrungen und in steter Lebens
gefahr vor den räuberischen Araberstämmen und dem
Verrathe der eigenen treulosen Arbeiter in zäher Aus
dauer unter dein Schutte der Ruinen die ehemaligen
Tempelarchive und Königspaläste ausgruben und daselbst
ganze Bibliotheken entdeckten Hunderttausende von Keil
inschriften auf Thontafeln Cylindern Geräthschaften etc
die sie mit ebenso grosser Mühe in die Heimat beförderten
als auch durch das helle Licht welches diese uralten
Documente über die älteste Geschichte der Menschheit
verbreiteten und einen Umschwung ja eine förmliche
Umwälzung nicht nur in der Geschichte sondern in vielen
wissenschaftlichen Disciplinen hervorbrachten

Diese mit Keilinschriften versehenen Thontafeln etc
ca 500,000 sind jetzt in den Museen jener Staaten auf
bewahrt welche die Expeditionen ausgesandt haben in
erster Reihe in Frankreich England und Amerika dann
auch in Deutschland Türkei und Aegypten andere Staaten
kommen bis nun nicht in Betracht An den meisten Uni
versitäten der Welt sind Lehrstühle für Assyriologie ein
gerichtet und die Assyriologen sind eifrig bemüht diese
neue Wissenschaft durch Veröffentlichung von Texten Lehr
büchern und Lexica durch Besprechungen in Orientalisten
Congressen und in eigenen Fachzeitschriften sowie durch
Heranbildung junger Gelehrten immer mehr zu vertiefen
und zu verbreiten

l
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Anleitung zum Schreiben der assyrischen
Keilschriftzeichen

Die Gestaltung der verschiedenen Schriftgattungen
zu allen Zeiten richtet sich bekanntlich nach den in Ver
wendung stehenden Schreibrequisiten bei den betreffenden
Völkern Die Assyrer verwendeten Tafeln aus weichem
Thon zumeist in Cylinderform auf deren glatte Flächen
mittelst eines eigenthümlich zugespitzten Stiftes die Schrift
zeichen eingegraben wurden Jeder Strich begann mit
einem Keil daher der Name Keilschrift Diese Tafeln
Avurden sodann getrocknet oder gebrannt Heutzutage
werden die Keilschriftzeichen in zweifacher Weise repro
duciert und zwar durch Typendruck und durch Hand
schrift In diesem Lehrbuche verwenden wir durchwegs
die Typendruckzeichen Es ist aber nöthig dass der
Lernende auch im Schreiben der Keilschrift sich fleissig
übe da nur auf diese Weise die zahlreichen Keilschrift
zeichen dem Gedächtnisse fest eingeprägt werden können
Deshalb wollen wir einige praktische Winke geben wie
Keilschriftzeichen geschrieben werden

a Beim Schreiben werden von den Keilen nur die
Umrisse gegeben wie aus den folgenden Beispielen er
sichtlich ist

b Die meisten Zeichen sind compliciert und bestehen
aus einer Menge von Keilen die theils neben theils unter
einander oft aber auch innerhalb eines Zeichens stehen

Beim Schreiben beachte der Lernende consequent
folgendes Vorgehen

1 Jener Keil der mehr links liegt wird immer
früher geschrieben als der ihm zur Rechten folgende



9

2 Innere Keile werden zuerst dargestellt dann erst
die äussere n Die Zeichen JJf 1 t M 3

l b tJf ram werden also in folgender Weise
geschrieben

c, ,4JTTi i C sr fr
fe rflsw

K fc fcT fc fcT
2 Leseübung

Der Lernende suche die Schriftzeichen in der Schrift
tabelle heraus und lese die nachfolgenden Wörter

Bemerkung Wörter wie Ica aS tu Sa am nu ti ib nu sind zu
lesen TcäUu äämnu tWmu jedoch Icu u lu fcülu pi tu u pitü u s w

2
T

H Vater

m fctj Stein
i TI Ohr

TMI Bruder
b

Gott
D srir Mutter

HÖH
T T J T Magd

fy 5s fc TT T Erde
tön V Ell Feuer
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iT5 T Haus

tmüj Herr

H r t Gericht

PTI w w w 1 WWWyy w uii Samen

nn
T IdPJH Freund

DP f y Schwiegervater

jnn W t TTT Schwiegersohn

t

T

y Hand

ni 1 y Tag

yy t tt Zunge

ins
T T

W W WW 1 wwwy i w Strom

b W V 1 wwwnr m Adler

PS fc L Auge

iap
T T

fcff y Staub

KS Holz

3 T s yy Skorpion

aiS yj TT Habe

fcns Wiege

ffHWf Bild

p ES TTT M Stimme

13p y V TTT Rohr

nvps T T Bogen

tftfi TTI flf I Kopf
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Dp

m w k
m y W

Name

Oel

Stroh

3 Zur Schriftlehre

Die assyrische Sprache besitzt kein Alphabet in
unserem Sinne d h sie hat keine Schriftzeichen für die
einzelnen Consonanten Jedes Schriftzeichen ist entweder
ein alleinstehender Vocal oder ein Vocal mit voran
gehendem oder nachstehendem Consonanten oder ein Vocal
in der Mitte zwischen zwei Consonanten z B a ab ba
bab Die Schriftlehre ist überhaupt die schwierigste Partie
in der assyrischen Sprache und kann daher nicht wie in
den anderen Sprachen vor dem Beginne des eigentlichen
Sprachunterrichtes absolviert werden sondern muss
während des ganzen Lehrcurses die volle Aufmerksam
keit des Lernenden in Anspruch nehmen Die assyrische
Sprache ist indessen nicht schwerer als irgend eine andere
fremde Sprache zu erlernen da der Wortschatz mit dem
der hebräischen Sprache nahe verwandt und von verhält
nismässig geringem Umfange ist Die Leselehre ist aller
dings schwierig und man wird damit eigentlich nie fertig
das soll den Lernenden aber nicht abschrecken beherrscht
man ja in einer fremden Sprache auch nie den ganzen
Wortschatz und kann sich dennoch ziemlich frei bewegen
sowohl in der Leetüre als auch im mündlichen und
schriftlichen Ausdruck Wir wollen in unserem Lehrgange
das Hauptgewicht auf die Schrift respective Leselehre
legen Man schreibt und liest assyrisch von links nach
rechts Die assyrischen Schriftzeichen werden in folgende
Klassen eingetheilt
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1 Vocale solche sind a i tJUt 1 u t Jf e
ai t E ia

2 Einfache Silben d i ein Consonant mit Vocal
anlaut wie tX ab fcj is wt oder mit Vocalaus
laut wie za yy ni sw

3 Zusammengesetzte Silben d h zwei Consonanten

mit Vocalinlaut wie gam Hb t lul
4 Ideogramme das sind solche Schriftzeichen die

nicht nach dem Lautwerthe sondern dem Sinne nach ge
lesen werden müssen etwa wie man im Deutschen das
Zeichen etc und so weiter liest obgleich es nicht so
lautet Einzelne Consonanten wie in der deutschen
Sprache b r u s w gibt es in der assyrischen Keil
schrift nicht

Die Schwierigkeiten der assyrischen Leselehre sind
mannigfach und zwar 1 kann eine Silbe durch ver
schiedene Schriftzeichen dargestellt werden z B su
T oder T 2 kann dasselbe Schriftzeichen mehrere
Silben oder ein Ideogramm oder einen Bestandtheil eines
Ideogramms bedeuten Beide Schwierigkeiten finden sich
aber auch in anderen Sprachen die nicht für so schwer
gehalten werden so wird z B im Hebräischen der s Laut
durch IE D IC D dargestellt Im Deutschen lauten die
beiden e und o in den Wörtern gehen gottlob auch
verschiedenartig

Wesentlich erleichtert wird die assyrische Leselehre
durch 1 die Determinativa das sind Lesezeichen die
einem Worte meist vorgesetzt selbst nicht ausgesprochen
werden jedoch das folgende Wort als einer bestimmten
Klasse von Gegenständen zugehörig kennzeichnen So be
zeichnet z B das Determinativ dass das folgende
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Wort der Name eines Gottes sei wi G Hu iStar
Gott Istar das Determinativ V matu bezeichnet das

folgende Wort als den Namen eines Landes z B V
mat Mu surj Land Aegypten u s w 2 die

phonetischen Complemente das sind Schriftzeichen welche
einem vorhergehenden Ideogramm das sonst verschieden
artig gelesen werden könnte einen bestimmten Lautwerth
geben

Die assyrischen Keilschriftzeichen die wie bereits
erklärt wurde 1 einfache Silben 2 zusammengesetzte
Silben 3 einfache Ideogramme 4 zusammengesetzte Ideo
gramme 5 Determinative darstellen werden ohne irgend
welche Distinction dieser verschiedenartigen Schriftzeichen
in gleichen Zwischenräumen neben einander geschrieben
es ist daher nicht leicht zu bestimmen wo eigentlich ein
Wort aufhört und das folgende beginnt Die Assyriologen
haben nun folgende Transscriptionsregeln eingeführt und
allgemein angenommen 1 Silben die zu einem Worte
gehören werden durch Bindestriche verbunden 2 Eigen
namen werden mit grossen Anfangsbuchstaben geschrieben
3 Determinative werden durch ganz kleine meistens
liegende Schrift wiedergegeben 4 Dubiose d h solche
Zeichengruppen die derzeit noch nicht mit Sicherheit ent
ziffert sind werden durchwegs gross geschrieben z B

h 1 rrenuma Sin ina
Wenn der Mond im

tEE T
arhu Kislimu umu XXX

Monate Kislev Tag 30

tfe hKAN innammar
gesehen wird dann wird
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2 MiSar Mar iw ÜTZ
der König von Westland

3 TE jn Tina kakki Sumkututu
mit den Waffen siegen

B Lautlehre
4 Vocale

Das Assyrische besitzt soweit bis jetzt bekannt ist
die Vocale ä i ü d i ii der Laut e e ist nur in 12 Silben
nachzuweisen es wird jedoch mit Recht vermuthet dass
die Assyrer in vielen Fällen die i haltigen Silben mit e
aussprachen Dass die Assyrer auch den Laut o gehabt
hätten ist durchaus nicht nachzuweisen

Ein Vocal kann lang oder kurz ausgesprochen werden
Die Dehnung eines Selbstlautes wird bezeichnet durch
Hinzufügung des selbständigen Vocales oder durch Ver
doppelung des Consonanten so lautet z B JEjJ yyy

ki ir Mr aber tf yyy ki i ir Mr fernerJTT j ru ku rüku aber JTT fc V T
ru uk ku b rüku

Einige Eigenthümlichkeiten der Vocale

1 Uebergang von a a in e e i z B J fc

ffl für S E I ffl Esel J
für f unterwerfend u a m

2 Synkope in folgenden Fällen
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a ä i nach einer langen Silbe z B t Jy
iMTT für T TT Herrin

b ä i ü nach einer kurzen Silbe z B F
e T r yy y gy Jahr tty y für

K y y schwer S T yi für
m furcht
c a nach verdoppelten Consonanten z B fc yt

1 M r t TTT e TTTesie befeinden
3 Zusammenziehung zweier zusammenstossender Vo

eale z B fif für ffbauend J yy f für fc f er geht
4 Gänzlicher Wegfall von Vocalen in gewissen No

minal und Verbalformen mit an oder auslautendem H 1

z B jy y für e ft WohnungUlf yi für JgJ S yyysr t tyy ich will hinausgehen

5 Consonanten

An Consonanten besitzt das Assyrische b g d z h
t k l m n s p s q Je r s t Es fehlen also die
deutschen Laute j w und z Zahl Zelt Holz

Aussprache z wird wie ein weiches s z B Rose
ausgesprochen h wie ch in lachen

Der Unterschied t t s s und k q ist für das deutsche
Ohr fast unbemerkbar jedoch sind diese Consonanten in
der Orthographie genau auseinanderzuhalten Avie im He
bräischen und anderen semitischen Sprachen tö von Fl
D von und 3 von p

s entspricht genau dem deutschen seil in waschen
hebr tf
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Ob das to im Assyrischen manchmal wie w aus
gesprochen wurde ist unsicher Thatsache ist es aber
dass viele assyrische Wörter m haben während andere
semitische Sprachen dafür w schreiben

Die Consonanten werden bekanntlich im Hebräischen

eingetheilt in

Kehllaute J H l K Zischlaute y D T
Gaumenlaute p 5 J Labiale f Ö 1 3
Dentale n 3 7 B 1

Diese Eintheilung ist auch für das Assyrische an
genommen worden und ist deshalb von Wichtigkeit weil
die zu einer Klasse gehörigen Consonanten sehr oft für
einander stehen

Die gutturalen Laute die in den anderen semitischen
Sprachen so stark vertreten sind und eine so grosse Rolle
in der Grammatik spielen sind in der assyrischen Sprache

fast ganz verschwunden
Von den anderen Consonanten ist zu bemerken dass

die zu einem Sprachwerkzeuge gehörigen Consonanten
unter einander oft verwechselt werden und nicht selten ein
und dasselbe Schriftzeichen haben z B i bu pu
jt r di ti J 3f a 9 a c i H za sa

Assimilation mit dem folgenden Consonanten erfolgt
im Assyrischen öfter als in anderen semitischen Sprachen
insbesondere assimilieren sich gern b mit folgendem m
z B erumma für erubma d mit s z B essu für edsu
n mit dem nachfolgenden Consonanten z B i sakin für
inSakin mandattü für mandantu liSkumma für lükunma
Vor unmittelbar folgendem Dental gehen die Zischlaute
gern in l über z B maltttu für maititu Getränk
Kaldu für KaSdu Chaldäer
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Welche Silbe im Worte die Assyrer betont haben
ist bis heute noch nicht mit Sicherheit festzustellen wir
betonen meistens die vorletzte Silbe

C Formenlehre
6 Das Pronomen

Wie in allen semitischen Sprachen gibt es auch im
Assyrischen zweierlei persönliche Fürwörter nämlich
Pronomina personalia separata und Personalsuffixe Die
selbständigen persönlichen Fürwörter haben nominative
genitive oder accusative Bedeutung

7 Persönliche Fürwörter im Nominativ

Einzahl

1 p yj y jef ich
2 m t f j yyy du
2 f c y y du
3 m g C yyjt er

3 f t sie

Mehrzahl

l p Tt htft 1 wir
2 m E y ihr
3 IV

3 f y
sie

sie

Persönliche Fürwörter im Genitiv und Accusativ

Einzahl
1 P fc yf y T meiner mich
2 m C Hf V deiner dich

2 f y i demer aich
3 m y seiner ihn
3 f y II T ihrer sie

Rosenberg Assyrische Sprachlehre

Mehrzahl
1 P EffZC IJ w K uns

2 w I I V euch

3 m Vin sie
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8 Personalsuffixe beim Nomen mit genitiver Bedeutung

1 P
2

2

3

3

m

f

m

Einzahl
R

l y dein
m

m
v

mein

dein

ihr

1 P
2

3 m
3 f

Mehrzahl

T unser
euer

jy ihrf 7 ihr
9 Personalsuffixe beim Verbum mit accusativer Bedeutung

1 P
2

2

3

3 M

Einzahl

fiy mich
m t dich
f I J dich
m 1 ihn
f

sie

Mehrzahl

1 p f ry y
2 m Jgf y
2 f y y y3 m I jA y
3 f y ry y

uns

eucli

euch

sie

sie

Das reflexive Fürwort wird im Assyrischen durch

das Wort selbst gebildet
10 Demonstrative Fürwörter

y y y dieser
T 1 diese

Ey y y pl m diese
jy y y P i f diese

Ez m Nom 3 f Gr en 0 Accus dieser

f Nom Gen K fYY f yyy Accus diese

Mz m f Mz f f y y diese
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Ez E JgJ jener Mz eJ Jg jene
Ez und Mz m und f dieser

II Relatives Fürwort

welcher welche welches

12 Fragende Fürwörter

wer wen 5 was wovon
13 Unbestimmte Fürwörter

usf tCTII Ä EI HF ET ET Hh
1 jemand einer eine mit vorangehendem J oder
y niemand keiner keine

f etwas
14 Das Nomen

Bevor wir zur Erklärung der Nomina übergehen sei
der Lernende nochmals daran erinnert dass bei Wörtern
die mit zwei Schriftzeichen geschrieben sind deren erstes
mit einem Vocal auslautet während das folgende mit
demselben Vocal beginnt diese beiden Schriftzeichen
zusammen eine Silbe bilden das Wort wird
also nicht nu ur sondern nur Licht gelesen sogar wenn
ein eigener Vocal zwischen zwei solchen Schriftzeichen
steht werden alle drei Schriftzeichen zusammen für eine
Silbe gelesen das mittlere Schriftzeichen zeigt nur an
dass der Vocalinlaut lang ist z B t fft ffl nicht
nu u ru sondern nüm

Im Assyrischen wie in allen semitischen Sprachen
bilden die Consonanten die Hauptbestandtheile der Nomina
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während die Vocale nur die Relationen und Nuancen näher
bestimmen Die meisten Nomina haben drei Consonanten
es gibt aber auch solche mit mehr oder weniger Con
sonanten Die Keilschrift von den nicht semitischen Su
meriern erborgt wurde der assyrischen Sprache schlecht
angepasst was die Auffindung des Wortstammes erschwert
Der Lernende lasse sich weder von dem Wortbilde noch
von den Vocalen beirren sondern suche beharrlich die
vorhandenen Consonantenbestandtheile welche nach Aus
scheidung etwa vorhandener Präfixe Suffixe und gramma
tischer Einschaltungen den Wortstamm bilden Noch sei
darauf aufmerksam gemacht dass die harten Laute p t k
dann der Zischlaut ss von den weichen b d g und s nicht
scharf genug geschieden sind und oft für einander stehen

Zweiconsonantige Wurzeln kommen vor a in den
Hauptwörtern mit vollständigen Reduplicationen z B

1 1 1 1 Storch S H Lanze etc
b in den unvollständigen Wurzelreduplicationen bei denen
möglicherweise eine Assimilation vorliegt z B J

t l Haupt ty y jjE Palmzweig
Vierconsonantige Wurzeln sind z B fif IJ
scorpion y yyi yy yy igy Eisen
rJ J Reisestuhl

15 Nominalbildung

Es gibt im Assyrischen 1 Nomina primitiva und
2 abgeleitete Nomina Nomina primitiva sind z B

t TTTe e T Tod y yyy m stier
Auge y tyyyer Strasse fc Joch
y fc Gericht etc Fast alle abgeleiteten Haupt

wörter werden aus dreiconsonantigen Wurzeln durch
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a Vocaländerung b Hinzufügung von Consonanten am
Anfange oder Ende oder zwischen den Wurzelbuchstaben
gebildet Als Muster der dreiconsonantigen Wurzel wird
allgemein das hebräische Wort bj S angenommen so dass
der erste Consonant einer jeden dreiconsonantigen Wurzel
S der zweite J7 der dritte b genannt wird In dem Worte

fc y Hund das wir im Hebräischen durch
3 5 wiedergeben heisst das 3 bs das b bys
und das 3 b s b

Nach den vorausgeschickten einleitenden Bemerkungen
geben wir hier eine Uebersicht der assyrischen Nominal
stammbildungen

16 Innerer Vocalwechsel
Aus der dreiconsonantigen Wurzel können 29 Nominal

stämme gebildet werden theils durch Dehnung der ersten
oder zweiten Silbe und durch Verschärfung der zweiten
oder dritten Silbe theils durch Vocaländerung in der
ersten oder zweiten Silbe

Bildungsform

bVß z B yy ßf Statthalter
byz hUWl Stab

H 2 jy t Friede

n n m im fremd
byz yy htc üppiges Gewächs

se yy tH m Mann männlich
y e yy y Kampf

m smi yy tj Zunge
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Bildungsform

b y z B nM m Fahrzeug
y Sumpf

Stsp j L I f yy abgehauen

17 Nominalbildung durch Präformativa Afformativa und
Informativa

Bildungsform

bys z1
B tfiF jy in Neumondsichel

btttys y refcj Stätte
SySa y üu Tiefe

Sttfan t yyy y Einweihung
fyty yy m y Unheil

nx S j y m Sohnschaft

n Wohnsitz
ri TTA mM vollkommen
r a m y s yyy T jn Zelt

flrjgr y III von 3 mit Umstellung der
Consonanten

18 Das Geschlecht der Nomina und Adjectiva

Es gibt zwei Geschlechter nämlich masculinum und
femininum Nur wenige Hauptwörter sind generis com
munis Weiblichen Geschlechtes sind a Die Namen paar
weise vorhandener Körpertheile b Hauptwörter welche
die weibliche Endung tu ti ta mit oder ohne voran
gehenden Bindevocal a e i u haben
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19 Pluralbildung

Am häufigsten findet man die Pluralendungen für
Masculina e äni ä üti für weibliche Haupt und Eigen
schaftswörter äti

20 Mimation

Am Ende der Nomina steht häufig die Silbe ma oft
nur m ohne a deren Bedeutung unbekannt ist möglicher
weise blos des Wohllautes halber in manchen Fällen be
deutet es und

21 Status constructus Casusbildung

Wenn nach einem Hauptworte ein anderes Hauptwort
im Genitiv steht so ist das erste Hauptwort im Status
constructus Bei einem Hauptworte im Status constructus
entfällt die Mimation oft auch der vorhergehende Vocal

Die Haupt und Eigenschaftswörter haben im Nomi
nativ die Endung u im Genitiv i und im Accusativ a
Diese Regel ist aber nicht in allen Inschriften consequent
durchgeführt

Ein Hauptwort das in Verbindung mit einem andern
Hauptworte oder mit einem Eigenschaftsworte steht muss
nicht mit diesem in Geschlecht und Zahl übereinstimmen

22 Der Comparativ und Superlativ

Der Comparativ und Superlativ des Eigenschafts
wortes wird meistens ausgedrückt durch die Präposition

fc T oder Vff z B Sr oder Tf
fct y yy der grösste der Götter
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Klasse

ss r 1 ij k k kn a
SS

P

f fiss x
Wurzel

x n r rA o n ay a X 55W et n
ia r ss ssr r ö nr 1

l

2

e

ei E ia ias g cv für fil Gl r l i tv v j r j

T

r i
1 trv fcfc

5T S uj ägnS T ä Ütiiie

iti ffc

T r IrT l si

ir 1

Ä

x A i fci J rii üI rr Iii uT h n g
P 41 P

T TTp rm e r iui 1 M ii
it 1
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o
s

BS

W
8

P
CO

s

M
o
CD
q

p
CD

PQ W i

Ö
CD
q

3

S
a

H

CD
N

rö

U S3 üCD CDO

Ö
CD

B
CD

a
o

s

o

LH
Cm

CD

g
53

s

CD CD9 9S 53
TS

CD
P CD CD

tß CDÖ
P

P
CD

t

P

T3
B
9

b

CO

CS

a
V

I

I

lir 4
aa

Vi

Ii

T u
ii ü

v

Ii
t r

51

YY IiiIb
V 4 W

Ii 1l i

4Ü a v

v

4 f T

T a SU
S

i

4dr T

I

V

tti

il

n3
B

3

t

S
B

a
o

33
11

1

T

1t

Iii iii i

T 31ii
F

AAJ

Hb

515
II

1

1

f

ö
B

5

i i
iü u w

EftÜ 1 T 11t rrn f f iU
Sä Ai

A

4t fcfc
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PH

Klasse

ia r i ak k k k kH M ij CO CO
ta P iak k k

3
N
u

a n r a flv y sf ä
ss ss as nn p P

8,0

s a
2

m

ja e f i ia aa ia v rv iS f f fr rrT E R
ra r i ia f iv a vJ J JV Te e Jv e

AAA

v vAi TTT
A ij AA AAA 5f

AA AÜ ü ffr
tn trr m Ali IUI
n tri 2t lii 1 w T

aIä V
AA Ai

AU Aü AAA IA
AA AA Jli AAA

TAI t1 2iU st imIAA Jli S AAAJ
AA TIA AA S

f TI

V

f U V fAi

A I 1ii IAAA AA AU tTTTSr tn j AU IUI
V

iX

T i
tn 5

T T A A 5
i A AAA IA
tt tt m AUU

TIA

ir 3AU 5t TIÄT
AAA JM T AAA
AA TO AA
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p
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P
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D

ö

P
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fi

C

H

03

KS

o

CO
I

O

rP
ü

KS

03
d 0

g
S

nä

03
P

S

n3

03
d

R

S 03a

a a u

Eh

R

P 0303 bcH 03O Ü
03
P
03

ee
o

s

11
Z1 1
Iii üi TSTs vI 1V T

AU
1

iU AI
Ii ULI iu p

v S e

M
I

X
f

X

T M fci i uui

1 9iU TuTAU JM P üriIi TO 11

na
a
s

CT a

vV
i AU

U UA

ZZ u au
A U Iii SuÄ Ai

fc tn ji au IUI
v 5 e

I

i

HU
iii
ii

u

in in AU TTU AI Al

stä hIi TO ii
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Analyse Eine sehr wichtige Uebung bei Erlernung
einer fremden Sprache ist bekanntlich das fleissige Ana
lysieren Man schreibe mehrere Wörter aus den vorher
gehenden Paradigmen in der Weise ab dass auf je einer
Zeile nur ein Wort und die einzelnen Wörter unter einander
zu stehen kommen hierauf analysiere man schriftlich
aus dem Gedächtnisse und vergleiche die eigene Arbeit
mit den Paradigmen z B

tyy t t y Grenzen St constr
Form nSjJB Wurzel ISfcK Klasse 4 S

1 7

y y fc y seine Geschäfte Nominativ oder
Acc 3 Pers sing mascul Suffix des weibl Hauptw im

Plur Stamm j Jß Plur J yForm rb Wurzel DeKtT Klasse eX p

24 Das Zahlwort
Zahl Zeichen Aussprache

1 I TT T II
2 TT r t
3 TTT W T T
4 V st 5 T TTT
5 W J T
6

TTT TT TT T
7 f,W TT T
8 w,m ö T V
9 M T

10 jh
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Zahl
11

Zeichen Aussprache

TT T II im
12 TT h T m13 TTT V T J T jn14 T 5m T fc TTT jn
15 W jt jn16

T TT TT M IH
17 TT 1 HI
18 w ET m19 Hf JT in20 M
30 W T V
40 T TJ
50 Jf HF V
60 JT T M
70 T TT

80 i m Zm ET Hf
90 T HT V

100 I T r

200 TT h T T T
1000 F i wr m
2000 TT T r t t m JRosenberg Assyrische Sprachlehre 3
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IUI 1 1J 1 1 Ausspräcliö

1 U
12

JL
n ir TT I0T1 1 i J l

7s P M M V
7s Iii h

25 Das Verbum

Das assyrische Verbum besteht in seiner Grundform
aus 2 3 oder 4 Consonanten aus welchen durch Vocal
An In und Auslaute ferner durch Präfixe Suffixe und
eingeschobene Silben die verschiedenen Formen Arten
Zeiten Zahlen und Personen der Verba gebildet werden

Im Assyrischen wie in allen semitischen Sprachen
wird das hebräische Wort SjJS thun als Musterwort für
alle Verba angenommen und zwar so dass von jedem
Zeitworte der erste Radical der zweite J7 der dritte b
genannt wird daher in dem Worte J das
k als I Radical oder S das 8 als II Radical oder S das
d als III Radical oder b bezeichnet wird

26 Formen des Zeitwortes

Wie es im Deutschen eine thätige eine leidende und
eine reflexive Form des Zeitwortes gibt so finden wir im
Assyrischen vier Hauptformen und noch sechs Neben
formen und zwar

I t Hauptform hebräisch bp d h leichte oder ein
fache Form t zj k I erobern mit den Neben
formen

I 2 hebräisch b nSx Jgf J und
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I 3 hebräisch bj nS für diese Form ist bis nun
kein Verbum im Infinitiv bekannt Die Bedeutung dieser
Formen ist eine einfache Thätigkeit

U v Hauptform J Ej jEy J jJ hebräisch bj S
mit der Nebenform

n s Jgf hebräisch JJoß Diese
Formen werden gebildet durch Verdopplung des zweiten
Wurzelconsonanten und haben die Bedeutung einer inten
siven Thätigkeit

nij Hauptform JjJ E V T hebr by v mit
der Nebenform

HI 2 t yyy jy y hebr tyfa Die
Charakter zeichen dieser Formen sind die Vorsilben ihre
Bedeutung ist eine causative veranlassende

IV X Hauptform j hebr bj Bj mit
den Nebenformen

IV 2 t E J yyy jy y hebr b ßW und
IV 3 kein Infinitiv hebr bg jnMx Diese Formen

haben passive Bedeutung Die hier angegebene Bedeutung
der Formen sind nur annähernd richtig da sehr viele
Ausnahmen vorhanden sind wie es ja auch im Hebräischen
der Fall ist

27 Arten und Zeiten der Verba
Es gibt im Assyrischen sechs Arten welche gleich

zeitig die verschiedenen Zeiten bestimmen nämlich
1 Präsens 2 Präteritum 3 Imperativ 4 Particip

5 Permansiv 6 Infinitiv Die Bildung dieser Arten und
Zeiten können wir am besten durch nachfolgende Tabellen
veranschaulichen

3
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28 Paradigmen der Verba

Conjugation des Zeitwortes J
ankommen erobern

m

ja I v Form 3j5

ce
esa CE5

Präsens

Ez 1 VY w Y Y H t w iryj eeTT
r

2 m k wvw V V 4WV fc vj T h yy t f
n

et2 pt YYY Y YT TwJTt yyy yy yt
3 m yy y
3 f s yyy ejyf yy y

Mz 1 s fcfcj rr y
n

2 m t yyy yy y
n

2 f j yyy w yy
r

3 m yy y
n

3 f yy yy
Präteritum

Ez 1 y y
n

2 m j yyy jy y
n

2 f j yyy j y y
n

3 m hti jy y
j

3 f j yyy jy y
Mz 1 ti jy y
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Mz 2 m j yyy jy y
n 2 f j yyy jy yy
3 m jy y3 f yyImperativ

ez 2 m jy y
2 f py py y

Mz 2 m py py y
2 f m Mi rr

Particip
T

Permansivum

1 yy Pf
2 m TT s TTT
2 f TT Hf
3 in tfcj T

3 f m
1 yy

2 fej yy y
3 m

3 f

Infinitiv

w t
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I 2 Form C gl xO
Präsens

Ez 1
2 m

n 2 f
3 m

n 3 f
Mz 1

2 m
2 f

3 m

n 3 f

1

2 m

2 f

3 m

3 f

1

2 m

2 f

3 m

3 f

T

ITT

tÖTT i
Hfl ffl
fc TTT

es HR t
ttt hö

t TIT HÖ i

hti t m
ti ttt

TT et

ttt rr
TTT W T
rr

TTT 11 T
TTT 11

m rr
irr i n rr
ir

rr m
Präteritum

HÖ ITT
SIT HÖ TIT

TTT HÖ j TIT TT

Hfl TTf f T
t0TT hö rr

Hfl TTT
TTT tETTT TT T
ttt rrr rrhr jhtt ti

II TIT rr t0T
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Imperativ

Ez 2 m J fcSfff m
2 f M e TTT

mz 2 m jgf 171
2 f ise yyy y y

Particip

j ir f y
Permansivum

ez i m jy yy hö
2 m m y j y yy y
2 f y y jy yy y
3 m M JT T
3 f iiy y y yy tgf

mz f py y y
2 m y y yy
3 m jgy y jy y
3 f iej y jy yy

Infinitiv

m yyy y y
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I 3 Form by 3P H
Präsens

e i yyy y yy y2 m yyy yyy y yy y
2 f yyy yyy y yy y
3 m yyy y yy e y
3 f j yyy yyy y yy

mz i m tt2 m yyy yyy y yy y
2 f t TTT TTT TT TT
3 m ti rr3 f s iii 7 rr snf

Präteritum

Ez i yyy y yy y2 m yyy j yyy y yy y
2 f yyy yyy y yy y
3 Hfl s TT Hf TT
3 f yyy j yyy y yy tSE y

mz i yyy y yy tSE y
2 TTT Ef t TTT TT
2 f j yyy yyy y yy yy
3 m s TTT 7 TT
3 f yyy y yy yy
Imperativ Particip Permansiv und Infinitiv fehlen
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b Schema des starken regelmässigen Zeitwortes
I r Form bp

Präsens fcH W l Er siegt er wird siegen

Präteritum TT ET THA El I Ol C1 ß IT T QCl ölt Ii Lc

Imperativ TH ET Ti t i l 1 siege

Particip V Ti i i siegend

Permansiv T Ti i i er ist oder war Sieger

Infinitiv TT T1 p i i H
T Tfnrm Mi ftkAJ 2 C Ol III y/yFisäts

siegen

Präsens n yyy Er siegt er wird siegen

Präteritum JTTa TTT TT t t T1 III t 11 1 er siegte

Imperativ uj yyy rr siege

Particip s TTf T siegend

Permansiv Ie7 fcsstf J er ist oder war Sieger

Infinitiv m sHTT 1 I
I 3 Form bj 5 H

siegen

Präsens IX t TTT T e TT Ersie s t erwirdsie g en
Präteritum TH Hf W

n r Form Sj B

er siegte

Präsens yy tE T Er erobert oder
wird erobern

Präteritum tTJJS T y y gEg f er eroberte
Imperativ i y y r mj erobere
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Particip

Permansiv

Infinitiv

Präsens

Präteritum

Particip

Infinitiv

Präsens

Präteritum

Imperativ

Particip

Permansiv

Infinitiv

Präsens

Präteritum

Imperativ

Particip

Permansiv

Infinitiv

m h T
M JTm m

Hg Form f cJp

j itt rr ij TTT T
l Te T T

ny w jt tUli Form b Btf

s TTT HÖ TT T
tt tt ö t tjy y
w r

jt y
JT t ftsr jt y

III 2 Form b HV

y j yyy ir
T t TTT T

JT fctTTT T
T TTT Ö T T
TTT HÖ M 1

t TTT JT I

erobernd

er ist oder war
Eroberer

erobern

Er erobert oder
wird erobern

er eroberte

erobernd

erobern

Er lässt siegen oder wird
siegen lassen

er Hess siegen

lasse siegen

siegen lassend

er verleiht oder verlieh

den Sieg

siegen

Er lässt siegen oder wird
siegen lassen

er Hess siegen

lasse siegen

siegen lassend

er verleiht oder verlieh
den Sieg

siegen
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T YT T7 MIVj hovm J7s3
Präsens TT i Tw T t TT TU 11 tey
Präteritum TT W T y t TU

Imperativ j y v Y T1 Ef
Partieip A y y yy w ts v t y j jPermansiv ji

Infinitiv HS j y

Präsens

Präteritum

Partieip

Infinitiv

Präsens

Präteritum

Er wird besiegt
werden

er wurde besiegt

werde besiegt

besiegt

er wird wurde
besiegt

besiegt werden

Er wird besiegt
werden

IV 2 Form by nw

m wtx y 111 f yy T er wurde besiegt

r w ht s yyy jt
IVj Form JCKJ

r m f s Tr r
s y t yyy y i tt erwurdebesie g t

besiegt werden

Er wird besiegt
werden

c Paradigma des starken regelmässigen Ver
bums mit objectiven Personalsuffixen

Ij Präsens Einzabl 3 P des Subjectes

y t yy tT er besiegte mich Ez 1 P
t zf er besiegte dich 2 P m

M T er besie g te dich 2 p f
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yj 1 J er besiegte ihn 3 P m
J y J er besiegte sie 3 P f

t yy f er besiegte uns PI 1 P
y I f yyyt y er besiegte euch 2 P

fX yy er besiegte sie 3 P m
TX JeJ y y er besiegte sie 3 P f

Aus diesen Tabellen ist Folgendes ersichtlich
Das Präsens wird für die Gegenwart und Zukunft

gebraucht das Präterit für die Vergangenheit und das
Permansiv für alle drei Zeiten Präsens und Präteritum
wird mittelst Vorsilben das Permansiv mit Nachsilben
gebildet Präsens und Präteritum haben in der zweiten
Stammsilbe a also kasad das Permansiv i nämlich kasid

Kenner der hebräischen Sprache werden bemerken
dass das assyrische Präsens und Präterit dem hebräischen
THJ JÜT das Permansiv hingegen dem QJ7 JÜt ähnlich
gebildet sind und wie diese nicht präcise die Zeit sondern
vielmehr den Modus des Verbums bestimmen

Bemerkung Die hier aufgestellten Regeln über die
Formen Arten und Zeiten der Verba können nur im All
gemeinen richtig genannt werden denn die überwiegende
Zahl der einzelnen Verba weichen in ihren Conjugationen
wesentlich ab von den hier aufgestellten Paradigmen und
Regeln und können nur durch die Uebung erlernt werden

Die Precativform drückt einen Wunsch aus und wird
gebildet durch die Vorsilbe lu mit dem Präterit oder Per
mansiv mit denen sie ein Wort bildet Beginnt das Zeit
wort mit einem Vocal so entfällt das u des Precativs
z B liksud für lu iksud Aus obigen Conjugations
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tabellen ist auch ersichtlich dass das assyrische Verbum
nicht nur subjective sondern auch objective Personal
suffixe annehmen kann Der Kürze halber wurde nur
ein Beispiel der 3 Person Ez der I v Form gegeben die
objectiven Personalsuffixe können jedoch allen Formen
Zeiten Zahlen und Personen des Zeitwortes angefügt
werden

Unregelmässige Zeitwörter
Wie aus der Schrifttafel der einfachen Silben

Seite 6 7 ersichtlich ist kommen in der assyrischen
Sprache die Consonanten H Pt V t 1 und nicht vor
anstatt aller dieser Consonanten steht im Assyrischen
überall X z B alaku bn gehen edesu ttHPl
neu eberu Q5 vorübergehen erebu i sji weg

gehen aSäbu ittfl wohnen eseru ittT gerade
sein In allen assyrischen Grammatiken wird das t durch

Ks PI durch Ks J durch durch Ks 1 durch
Ke und 11 durch K dargestellt Diese Consonanten

wenn sie als erster zweiter oder dritter Stammconsonant
in einem assyrischen Verbum vorkommen verursachen
eine mehr oder minder wesentliche Abweichung von den
allgemeinen Conjugationsregeln Solche unregelmässige
Zeitwörter bezeichnet man wie folgt S S X J7 K 1 mit
der betreffenden Ziffer 1 7 je nachdem der erste zweite
oder dritte Radical ein schwacher Consonant ist Andere
Unregelmässigkeiten bilden noch J S d i wenn der erste
Radical ein 3 ist JTJ7 wenn der zweite Radical mit dem
dritten Radical gleichlautet z B salälu bb plündern
Es gibt auch Zeitwörter welche mehrere Unregelmässig
keiten aufweisen z B idu fchlto wissen Diese be
zeichnet man Hi b X S Einige Zeitwörter haben vier
Stammconsonanten z B balkatu i D S niederreissen
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d Conjugation der schwachen unregel
Infinitiv

in n im
Präsens

II 1 II MTI
T m TJ tgi Hf TT HP
Il II T IIIA TTTIT II E

ff III JT TT IT 11
fcTI y Taw i n sE Ti T JT ftp fcngir t
rc in T fcTT ffl TTfc

II El II Iii tHTT ET fcj II
THHIeh ii ii ii m

TT TT JÜ T II II E TT
Infinitiv Präteritum

M ET3
t e t fcSTTT I Hf

I j Iir Krj 5r

El IltTTV T Tft T a
ET II II T A r 1TT vnn i r imII t TTT m nr
et NE 1 e TTT p

11 II fc
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massigen Verba Ij Form Sj mit Personalsuffixen
Bedeutung Zahl P Geschl Wurzel Klasse

Ich werde hüten Sing 1 OB 3 B

du wirst geben 2 m P 3 S

du wirst ergreifen i 2 f tn i il

er wird wünschen V 3 m srwt f fi
sie wird gehen n 3 f pn 4 X4 S

wir werden machen PI 1 X4 S

ihr werdet eintreten n 2 m nix X S
ihr werdet gehen n 2 f bKs K iä
sie werden fragen n 3 m i J

sie werden schauen
VI 3 f Xi T

Bedeutung Zahl P Geschl Wurzel Klasse

Ich kam Sing 1 non
du öffnetest 2 m K 3 na Ss b

du erbautest 2 f K J3

er zählte 3 m 23 2

sie sass 3 f 3 27Ke Ke S

wir waren viel PI 1 i tia tfi S7

ihr wäret redlich n 2 m Itt T
ihr standet

n 2 f fÄfl x 0 p

sie starben
r 3 m nsoS2 e P

sie waren gut
n 3 f nxeto Xe J
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Infinitiv Permansiv

ff T ff Esatf im m
ET ff ff I ET TT I

ffIEH ff E TT ff HT
3T EI ETT

T e TTT 1 T ET
ry ff

TT r TT üff TT t T w T fc YSE T ff ET f
ET w EI e TTT
AT v t T TTTr mm AT w TTT TT1 52 111 ff

Infinitiv Particip

ET M w w W W 4 W w w w wIT s TT lin
Infinitiv Imperativ

nf ff ff jg TTT IHY TT TTsüTT ff T wS TSfF
TT TT y TT TTff ff ff TT TT TT TT TTTff II 116 TTTe
T TTT HT T ff

e Schema sämmtlicher Formen
Präsens

f

TTT ET v
TTT T TI

tyyy fy a
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Bedeutung Zalil P fipsclilJ llll J 5 UU 1 AVtirzöl Klasse
Ich bewegte Sing 1 m pnni rt

du warst zahlreich 2 mj IXiti 54i ti y
du warst Herrin 2 f büi2 4 y

es er war genusro o 3 mJ7 Xi Srti

sie kam n 3 f x nn
wir baueten PI 1 k

ihr wohntet 2 DtrsT S7 S
sie zählten 3 m WÖ
sie öffneten i 3 f MaDfi 3 b

plündernd Sbtt P J

hüte Sing 2 m 1J 3 3 fi
gibo 2 f PJ 1 BJ 5J
haltet PI 2 m m i iV SJ
kommet 2 f Kian

der schwachen unregelmässigen Verba
Bedeutung Form Klasse Wurzel

er baut Ii
K J3

er geht I 2 Ki f K
er gibt I 3 J S P

er herrscht Hl ivp bxo
Kosenberg Assyrische Sprachlehre 4
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s THe j II AHFPf ff 5 I
TTT yy y

ttTTT ff ff ff fcE

HI Hf
y j yyy y
ttTTT ff J3E

Präteritum

IH
yy yyy i j

A ff s yyy y yy
y yj yy

y j yyy hpff y
Timiffff TMI

y tff Hf Hfl
A4f ei yy

y t yyy tty es
Imperativ

e y tfe
T s TT I J

A yyy a y
ht

y y ff y
Hf
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er ergreift n 2 i fi tnsi
er lässt bauen m wb 433

er lässt ergreifen m 2 Ki S m
er wird geöffnet IV wb KrflB
er wird gebaut IV wb K J3
er wird ergriffen IV Ki B nsi

Bedeutung Form Klasse Wurzel
er bewachte Ix 3 a
er fragte ni V bxi

er fand u Käi S
i5 Ö

er herrschte n x tt 7 wj

er nahm Besitz n Kl B m

er führte m lh
i

er rüttelte m 2 S4 a pn 4
er wurde gefunden iv t wb i5CÖ

er wurde erbaut iv 8
ä

wb talS
Bedeutung Form Klasse Wurzel

gib Ix 3 S fP
frage t

K J bSiD
ergreife n Ki B tnsi
lasse öffnen ni wb Ksftfi
mache gerade m we TORi
werde erbaut iv S 2 32

4
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Permansiv

nr r
AHfTMltMI
M tTryt igpf t r
JT TTT Tl II HTC
nf hf m

Infinitiv

ET TTT
t

I f TH
tgr TTTB T
IMIgf

JT T ff fif JT
HTTHI TT

Particip

ET TJ

t j TTT
ET TJ

TTT TT
T T T

fflf T TT
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Bedeutung Form Klasse Wurzel
er gab oder gibt J S P

er ergriff Hl Ki S TPTNi

er führte III WS
er liess ergreifen m s K ß TP Ki

er wurde gehütet Wi 3 S BÖ

Bedeutung Form Klasse Wurzel
finden it Kiato
herrschen i 2 K J
fest sein n x Kd J Se3

schnell kommen n 2 Si 1 Kinn
führen in I 1

machen lassen m 4 a wsk
ergriffen werden iv x l fi rn i

Bedeutung Form Klasse Wurzel
findend I i nt

KiXÖ
bauend

a s z
vermehrend II Ki J n b
ergreifen lassend m Si S n

setzend m 2 WS arc
ergriffen werdend iv x i B m
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f Uebersichts
der Formen der schwachen

Präsens Präteritum Imperativ

3 B 29 Ii 2 3 Hl 2 Uli
IVl 3

8 Ii 2 3 Iii 2 Uli
IVi

7 Ii Iii Uli 3

Kl fi 37 Ii 2 Iii 2 Uli 2
IV123

9 Il23 Iii 2lIIl2
IVl 2

9 Ii Iii Uli 3

N2 S 15 Ii 2 3 3 Ii 2 3 Uli 4 Ii 1

K4 b B 28 Ii 2 Iii Uli
IVi

5 Ii 23 Iii 2 Uli 2
IVl

8 Ii a Uli 3

Ne 7 S 30 Ii 2 8 Iii Uli 2 6 Ii 2 Hl 2 Uli 2 6 Ii Uli 2 3

Ni2 3 y 19 Ii 3 Hl 3 Ii 3 Iii Uli 4 Ii 2 Iii Uli 4

K4 r 12 Ii Iii 2 Ii 2 3 Hl 4

Xe 7 J7 15 Ii 3 Iii 3 Ii 2 Iii 2 4 Ii Iii 2

Xi2 b 23 Ii 2 3 Hl IV3 5 Ii 2 3lll2llll2
IVl

8 Ii Iii 2

XSiü b 23 Ii Iii Uli IVi 4 Ii 2 3 Iii 2 Uli
IVl

7 Ii 2 Uli 3

Xe 7 b 31 Ii Iii Uli
IVl 2

5 Ii 2 3 Iii Uli 2
IVl 2

8 ii Iii iiii IVi 4

262 53 69 28
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Tabelle
Zeitwörter im Assyrischen

Particip Perraansiv Infinitiv

Ii 2 Iii Uli 4 Ii IVi 2 Ii 2 Iii Uli IVi 6

Ii Iii Uli 2 IVi 5 ii Iii iiiü IVi 4 Ii 2 Iii 2 Uli 2 IVi 7

Ii 2 Uli 3 Uli 1 Ii 2 Uli 3

Ii 2 Uli 2 4 Ii nii 2 Ii 2 Iii 2 Uli 2 6

Ii 2 Iii Uli 2 S Ii Hl Uli 2 4 Ii 2 Iii 2 Uli 2 6

Ii 2 Hl 3 ii 1 ll 2 Iii Uli 4

Ii 2 2 ii Iii 2 Ii 2 2

Ii Hl 2 ii 1 Ii 2 Iii 3

Ii Uli 2 3 Ii Uli 2 Ii Hl Uli 3

Ii Hl 2 Ii Iii Uli 3 Ii Iii 2 Uli 4

Ii 2 Hl Uli 4 Ii Iii Uli 2 4 Ii 2 Iii 2 Uli 2 6

37 26 49
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29 Partikeln
Wir geben in Folgendem die wichtigsten und in den

Inschriften am häufigsten vorkommenden assyrischen Par
tikeln

a Präpositionen
wegen

iiy t iyyy anstatt

KIM TU tri in zn aus

mn HI m
Kf vor

et f y yn
I y tJ J mitten in

3 TU b y zwischen

t nr mtit yy g e g en

yy y yyy mti
fc yy seit

J J y gegenüber

tf y in bei
y r y arab nach für
Z yy y aus von
t y T von weg

y mit
e yj yy auf
t y Zw auf gegen

4 Tfy zu betreffs
y yt während bis
e yyy 6 j y nebst

yyj JE nach hinter

IiU iTI n TTTI W

i m

M Wy yj wie folgt

b Adverbia
t yyy t wie folgt

y s yyyt jetzt
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e TTt ET TJ jetzt

s I t m H J etzt
T wann immer

jA wie

II y y fc warum
y wie lange

fcT nicht prohibitiv und

negativ

nicht verbietend

t yy7t Bittform bildet
mit dem folgenden Verb
ein Wort

wohlan

Ity Verbalsuffix dem Zeitw
Nachdruck zu geben

u Verbalsuffix als Frage
partikel

U Verbalsuffix in der Be
deutung von gleich

ET

c Bindewörter
und verbindet sowohl Wörter als auch Sätze

y und als Nachsilbe einem Zeitworte angehängt ver
bindet dasselbe mit dem folgenden Zeitworte

TJ
I

M fcE als

TKM T
Tf T bis

TT

T y

wenn

seitdem

Iiy V nachdem
Jf SCTtt

jy V wei l
IST
HÜJ ües u

M

ISI

ode

entweder
oder

weder noch
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30 Analyse
Damit der Lernende sich überzeuge ob er die obigen

Paradigmen gründlich eingeübt hat mache er folgende
Gegenprobe Er schreibe auf ein Papier einzelne Stich
wörter von den Paradigmen ab je ein Wort auf eine Zeile
den Rest der Zeile lasse er frei Wenn dann eine Anzahl
Wörter circa 10 abgeschrieben sind versuche er die
selben zu analysieren gelingt es nicht so kann er ja in
der Tabelle nachlesen man setze jedoch diese Uebung
so lange fort bis es gelingt ohne Einsichtnahme in die
Tabelle jedes Wort richtig zu analysieren Zuerst werden
die Nomina und dann die Verba eingeübt Wir lassen als
Beispiele die Analyse einiger Nomina und Verba hier folgen

Nomina

1 yy JJ 3 I ihres Herzens 3 Pers
m Geschl Mz des Fürwortes Ez 2 Fall des Haupt
wortes yy J Wurzel Xb Klasse
Form J7S

2 füfz yyj unsere Gesetze 1 Pers
Mz 1 Fall des Hauptw f z HTI Wurzel p
Klasse r Form S B

3 E yyy t yy t y Wunder Stat constr
Ez des Hauptw tj Wurzel
Klasse K J7 Form Jjl Bfl

4 g t y t y JgJ euere Tempel 2 Pers Mz
1 Fall des w Hauptw y Wurzel
Klasse SiB Form fibya
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Verba
1 I HP t 1 f jj er wurde geöffnet IV X Form

Wurzel XaHS Klasse Ks Präsens 3 Pers Ez
2 El C 7 t findend Particip I r Form

Wurzel Ki2tÖ Klasse
3 C jyyc ft g JTHf hütel Imperat I t Form

2 Pers sing mascul Wurzel I2U Klasse 3 S
4 yy HPf J J yy J wir werden machen 1 Pers

Plur Präsens Wurzel il SK4 Klasse K S Ij Form

Die assyrische Sündfluth Legende
In Umschrift und deutscher Uebersetzung

Damit der Lernende die einfachen Silben der Schrift
tafel Seite 6 7 gehörig einübe geben wir hier die
assyrische Sintfluth Legende eine der interessantesten as
syrischen Inschriften in Transcription und deutscher
Uebersetzung und empfehlen dem Lernenden die ganze
Legende mit Hilfe der Schrifttafel in Keilschriftzeichen
abzuschreiben und hierauf seine eigene Schrift zu lesen
Diese Uebung ist so lange zu wiederholen bis das Lesen
und das Verständniss des Textes ohne jede Schwierigkeit
flott vor sich geht bis jedes Schriftzeichen sicher dem Ge
dächtnisse eingeprägt ist Gleichzeitig mit dieser Leseübung
müssen die Kegeln der Grammatik und die Paradigmen
fleissig wiederholt gründlich eingeübt werden Wenn
der Lernende diese Rathschläge gewissenhaft befolgt so
wird er nach Absolvierung dieses I Theiles die Elemente
der assyrischen Sprache sich in solchem Masse angeeignet
haben dass er mit Zuversicht an die weit grösseren
Schwierigkeiten des II Theiles sich wagen darf der ihn in
das eigentliche Gebiet der Assyriologie einführen wird
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Umschrift
Si ti ir 1 a bu bi 2

8 Si it na pi i ti im a na 1 sa su ina 2 i za ka ra 8 a na
Gi il ga me es

9 Lu up te ka 1 Gi il ga me es a ma at 2 ni si ir ti 3
10 u 1 pi ri is ta 2 sa 3 i la ni 4 ka a sa 6 lu uk bi ka e
11 Su ri ip pa ak a lu 1 sa 2 ti du su 3 at ta
12 i na 1 ki sa ad 2 na a ru 3 Pu ra at ti 4 sa ak nu
13 a lu 1 su u 2 la bi ir ma i la a ni b ki ir bu su G
14 a na 1 sa ka an 2 a bu bi 3 ub la 4 li ib ba su nu 5 i la a

ni 6 ra bu u W
15 i ba su 1 a bi su nu 2 A nu um 3
16 ma li ik Su iiu l ku ra du 2 Be el 3

Uebersetzung
Legende 1 der Sündfluth 2

8 Sit napistim sprach 3 zu 1 ihm 2 nämlich zu Gil
games

9 Ich will dir mittheilen 1 Gilgames das verborgene 3
Wort 2 Geheimnis

10 und 1 den Beschluss 2 der 3 Götter 4 will ich dir 5
sagen 6

11 Surippak eine Stadt 1 die 2 du kennst 3
12 an 1 dem Ufer 2 des Stromes 3 Euphrat 4 gelegen 5
13 diese 2 Stadt 1 war alt 3 und 4 die Götter 5 welche

darin 6 wohnten
14 eine Sündfluth 8 zu 1 schicken 2 bewog 4 das Herz 5 der

grossen 7 Götter 6
15 Da war 1 ihr der Götter Vater 2 Anu 3
16 ihr Rathgeber 1 der Kriegführer 2 Bei 3
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17 gu za lu u Su nu 1 Ni in ni ib 2
18 gu ga al la su nu 1 En nu gi 2
19 Ni in i gi a za ag 1 E a it ti Hu nu 2 ta si ib ma 3
20 a ma at su nu 1 u ia an na a 2 a na 3 ki ik ki su 4
21 ki ik ki is ki ik ki is i ga ar i ga ar
22 ki ik ki su si me ma 1 i ga ru hi is sa as 2
23 a me lu 1 Su ri ip pa ku u ma a ar 2 TJ ba ra Tu tu
24 u ku ur 1 bi i ta 2 bi ni s e li ip pa
25 mu uS Si ir 1 me es re e 2 se e i 3 na ap ia a ti 4
26 na ak ku ra 1 zi ir ma 2 na pi is ta 3 bu ul li it 4
27 Hu li ma 1 ze e er 2 na ap sa a ti 3 ka la ma 4 a na li ib

bi 5 e li ip pi 6
Die Zeilen 28 80 besprechen den Bau des Schiffes diese Stelle der

Inschrift ist jedoch verwischt und unleserlich

17 ihr Bote 1 Ninib 2
18 ihr Director 1 Ennugi 2
19 Der Herr der Weisheit 1 Ea sass 3 bei ihnen 2
20 und er Ea hat ihr der Götter Wort 1 mitgetheilt 2

dem 3 Rohrhause 4
21 Rohrhaus Rohrhaus Mauer Mauer
22 Oh Rohrhaus höre 1 oh Mauer vernehme 2
23 Du Mann 1 aus Surippak Sohn 2 des Ubara Tutu
24 reisse nieder 1 dein Haus 2 und baue 3 ein Schiff 4
25 verlasse 1 dein Habe 2 und rette 3 dein Leben 4
26 deinen Besitz 1 lasse liegen 2 und beschütze 4 dein Le

ben 3

27 und Samen 2 aller 4 Lebewesen 8 bringe 1 mit in 5 das
Schiff 6

D h dem Erzähler Sit napistim der in einem Rohrhause in
der Stadt Surippak wohnte



62

81 mi im ma 1 i su u 2 e si en Si s
82 mi im ma i su u e si en si ka as pu
83 mi im ma i su u e si en si hu ra a su
84 mi im ma i su u e si en si ze e er na ap sa ti ka la

ma 1

85 us te li 1 a na li ib bi e li ip pi ka la 2 ki im ti ia s u
sa la ti ia 4

86 bu ul 1 se e ri 2 u ma am 6 se e ri ma a re e um ma a ni
ka li su nu 5 u se li R

87 a da an na 1 Ba ma as is ku un na am ma
88 mu ir 1 ku uk ki 2 i na li la a ti 3 u sa az na an nu 4

sa mu tu 6 ki ba a ti 6
89 e ru ub 1 a na li ib bi 2 e li ip pi ma s pi hi ba a bi ka 6
90 a da an nu 1 su u 2 ik ri da 3

81 Mit allem 1 was ich hatte 2 füllte 3 ich es das
Schiff

82 mit allem was ich hatte füllte ich es mit Silber
83 mit allem was ich hatte füllte ich es mit Gold
84 mit allem was ich hatte füllte ich es mit Lebewesen

aller Art 1
85 Ich brachte 1 in das Schiff alles 2 meine Familie 3

mein Hausgesinde 4
86 das Vieh 1 vom Felde 2 die Thiere 3 des Feldes Hand

werker 4 alle 5 nahm ich mit 6
87 Eine bestimmte Zeit 1 hatte der Gott Samas fest

gesetzt 2

88 Er sagte Der Beherrscher 1 der Finsternis 2 wird
zur Abendzeit 3 senden 4 einen heftigen 6 Eegen 5

89 Gehe 1 in 2 das Schiff 3 und verschliesse 4 die Thür 5
90 Die bezeichnete 2 Zeit 1 kam 3
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91 mu ir l ku uk ki 2 i na li la a ti 9 i za an na nu i Sa
mu tu ki ba a ti

92 Sa u mi 1 at ta ta al 2 bu na Su 3
93 u mu 1 a na i ta ap lu si 2 pu lu uh ta 3 i si 4
94 e ru ub 1 a na li ib bi 2 e li ip pi ma s ap te hi 4 ba a bi r
95 a na pi hi i 1 Sa e li ip pi a na Pu zu ur Be el ma la hi 2
96 e ka al la 1 at ta di in 2 a di 3 bu Se e Su 4
97 mi im mu u 1 Se e ri 2 i na na ma ri s
98 i li im ma 1 is tu 2 i Si id Sa me e ur pa tu um sa li

im tu um 5
99 Ra am ma a an i na li ib bi Sa ir ta am ma am ma 1

100 Na bu u u Ma ar du uk il la ku 1 i na ma ah ri 2
101 il la ku gu za le 1 Sa du u 2 u s ma a tu um i
102 ta ar gu ul li 1 U ra ga al i na as sa ah 2

91 und der Beherrscher 1 der Finsternis 2 hat zur Abend
zeit 3 geschickt 4 einen heftigen Regen

92 Den Sturm 1 sah ich 2 herannahen 3
93 aber den Sturm 1 zu sehen 2 hatte 4 ich Furcht 3
94 Ich trat ein 1 in 2 das Schiff 3 und schloss 4 die Thür 5
95 Dem Bootsmann 1 des Schiffes Puzur ilu dem See

mann 2 habe
96 ich die Arche 1 übergeben 2 mit 3 allem was darin

war 4

97 Als 1 die Dämmerung 2 kam 3
98 da erschien 1 am 2 Horizonte 3 eine dunkle 5 Wolke 4
99 der Gott Rammän wirft in ihre Mitte den Donner

keil 1 und
100 die Götter Nabu und Marduk schreiten 1 voran 2
101 sie gehen als Boten 1 über Berge 2 und 3 Länder 4
102 den Anker 1 reisst aus 2 der Gott Urakal
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103 il la ak Ni in ni ib mi ih ra 1 u sa ar di 2
104 A nu un na ki iS Su u 1 di pa ra a ti 2
105 i na na am ri ir ri Su nu 1 u ha am ma tu 2 ma a tu um 3
106 Sa Ra am ma an iu mu ur ra as su 1 i ba a u 2 Sa me e 3
107 mi im ma 1 na am ru 2 a na 3 e tu ti ut ti ir ru 5
112 ul 1 im ma ar 2 a hu a hu su 3
113 1 u ta ad da a 2 ni se e 3 i na Sa me e 4
114 i la ni 1 ip la hu 2 a bu ba am ma 3
115 it te ih su 1 it te lu u 2 a na sa me e 3 Sa A nu um
116 i la a ni ki i ma L ka al bi 2 ku un nu nu 3 i na ka ma

a ti 4 ra ab su b
117 i H is si 1 Is ta ar ki ma a li it ti 2
118 u na am ba 1 Be li it i la a ni ta ba at 2 ri ig ma 3

103 da geht Ninib der den Sturm 1 entfesselt 2
104 die Götter Anunaki tragen 1 ihre Fackeln 2 mit

deren
105 Blitzstrahl 1 sie das Land 3 erhellen 2
106 Rammans Wirbelwind 1 reicht 2 bis zum Himmel 3
107 und alles 1 Licht 2 wird in 3 Finsternis 4 verwandelt 5
112 man kann nicht 1 sehen 2 den Nächsten 3
113 nicht 1 zu erkennen 2 sind die Menschen 3 im Hori

zonte 4

114 die Götter 1 hatten Furcht 2 vor der Fluth 3
115 sie zogen sich zurück 1 sie stiegen auf 2 in den

Himmel 3 des Anu
116 Die Götter gleich 1 einem Hunde 2 kauerten 8 sie in

der Veste 4 des Himmels sassen sie kauernd 5
117 Laut schrie 1 die Göttin Istar gleich einem Weibe

in Geburtsschmerzen 2
118 schrie 1 die Herrin der Götter mit lauter 2 Stimme 3
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119 ud mu 1 ul lu u 2 a na ti it ti 3 lu u 4 i tu ur ma 5
120 as su 1 a na ku 2 i na pu hu ur 3 i la a ni ak bu u 4

li mu ut tu 5
121 ki i 1 ak bi 2 i na pu hu ur 6 i la a ni li mu ut tu 1
122 a na hu lu uk 1 ni Se ia ka ab la 2 ak bi ma 3
123 a na ku um ma 1 ul la da ni 2 Su u 3 ai ma 1
124 fei i ma a re nu u ne 1 u ma al la a 2 ta am ta am ma 3
125 i la a ni su ut 1 A nu un na ki ba ku u 2 it ti Sa 3
126 i la a ni aS ru 1 as bi 2 i na bi ki ti s
127 ka at ma 1 Sa ap ta Su nu 2
128 Si Sa 1 ur ra 2 u 3 mu sa a ti
129 il la ak 1 Sa a ri 2 a bu bu 3 me hu u 4 i sa ap pa an 5

ma a ta 0

119 Jenes 2 Menschengeschlecht 1 ist Schlamm 3 ver
nichtet 5 geworden 4

120 denn 1 ich 2 habe in der Götterversammlung 3 dieses
Unglück 5 befohlen 4

121 Als 1 ich in der GrötterverSammlung 3 dieses Unglück 4
befahl 2

122 habe ich zur Vernichtung 1 meines Volkes einen
Sturm 2 befohlen 3

123 Das 3 was kih 1 erzeugt 2 habe wo ist es 4
124 Wie Fischlaich 1 füllen 2 sie den See 3
125 Die Götter die 1 Anunaki weinten 2 mit ihr 3
126 Die Götter waren niedergebeugt 1 sie sassen 2 in

Thränen 3
127 zusammengepresst 1 waren ihre Lippen 2
128 Sechs 1 Tage 2 und 3 Nächte 4
129 brauste 1 der Wind 2 Fluth 3 und Sturm 4 bedeckten 5

das Land 6

Ii Osenberg Assyrische Sprachlehre 5
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130 si bu u 1 u mu 2 i na ka a a di s it ta ra ak me hu u 5
a bu bu 6 ka ab la 7

131 Sa 1 im da ah su 2 ki ma ha ai al ti 3
132 i nu uh 1 ta a am tu 2 us ha ri ir ma 8 im hu ul lu 4 a

bu bu ik lu
133 ap pa al sa 1 ta ma ta sa ki in 2 ku lu 3
134 u 1 ku ul la at 2 te ni Se e ti 3 i tu ra A a na ti it ti 5
135 ki ma 1 u ri 2 mi it hu ra at 3 u sa al lu
136 ap ti 1 na pa ia am ma 2 ur ru B irn ta ku ut 4 e li 5 du

u ur 6 ap pi ia 1
137 uk ta am mi is ma 1 at ta ia ab 2 a ba ak ki 3
138 e li du u ur ap pi ia 1 il la ka 2 di ma ai 3
139 ap pa li is 1 ki ib ra a ti 2 pa tu 3 ta a am tu
140 a na XZ7 w mw i te la a 1 na gu u 2

130 Als der siebente 1 Tag 2 herannahete 3 hörte auf 4 das
Ungewitter 5 die Fluth 6 und der Sturm 7

131 welche 1 gekämpft 2 hatten wie Feinde 3
132 Dann wurde die See 2 ruhig 1 das Wasser wurde

kleiner 3 und der Sturm 4 und die Fluth hörten auf 5
133 Ich schaute 1 auf die See und erhob 2 meine Stimme 3
134 aber 1 alle 2 Menschen 3 waren verwandelt 4 in

Schlamm 5
135 Anstatt 1 der Felder 2 lag 3 vor mir ein Sumpf 4
136 Ich öffnete 1 das Luftloch Fenster 2 und das Licht 8

fiel 4 auf 5 die Fläche 13 meines Gesichtes 7
137 Ich war niedergedrückt 1 ich setzte mich nieder 2

und weinte 8
138 über meine Wangen 1 flössen 2 die Thränen 3
139 Ich sah 1 die Gegenden 2 an alles 3 war Meer
140 Nach zwölf Tagen zeigte 1 sich das Land 2



141 a na Ni si ir i te mi id 1 e li ip pu u
142 sa du u 1 Ni si ir e li ip pa is ba at ma 2 a na na a si 3

ul A id di in 5
143 is te en 1 u mu Sa na a 2 u mu sa du u Ni si ir
146 H ba a 1 u ma i na 2 ka sa a di 3
147 u se si ma 1 su um ma tu 2 u ma as si ir 3
148 il li ik 1 su um ma tu 2 i tu ra am ma 3
149 ma an za zu 1 ul 2 i pa as su um ma 3 is sa ah ra 4
150 u se si ma 1 si nu un tu 2 u ma as si ir 3
151 il li ik si nu un tu i tu ra am ma
152 ma an za zu ul i pa as su um ma is sa ah ra
153 u se si ma a ri ba 1 u ma as si ir
154 il li ik a ri bi ma ka ru ra 1 sa me e i mu ur ma 2

141 dem Lande Nisir näherte 1 sich das Schiff
142 Das Gebirge 1 des Landes Nisir hielt 2 das Schiff

fest und liess 6 es nicht 4 weiter ziehen 3
143 Am ersten 1 Tage am zweiten 2 Tage das Gebirge

von Nisir u s w
146 Als 2 der siebente 1 Tag anbrach 3
147 schickte 1 ich eine Taube 2 ich entliess sie 3
148 da flog 1 die Taube 2 aus und zurück 3
149 denn ein Ruheplatz 1 war 3 nicht 2 da kam sie zu

rück 4
150 Da schickte 1 ich eine Schwalbe 2 und entliess

sie 3

151 da flog die Schwalbe aus und zurück
152 ein Ruheplatz war nicht da kam sie zurück
153 Dann sandte ich einen Raben 1 und entliess ihn
154 Da flog der Rabe und die Abnahme 1 des Wassers

sah er 2
5



68

155 ik ri ib 1 i sa ah hi 2 i ta ar ri s ul is sa ah ra 4
156 u se si ma 1 a na IV sa re 2 at ta Jci 3 ni ka a i
157 as ku un 1 su ur ki nu 2 i na e li zi ifr ku ra at 3 sa

di i 4
158 VII u VII a da gu ur 1 uk ti in 2
159 i na Sa ap li su nu 1 at ta ba ak 2 ka nu u e ri nu
160 i la a ni i si nu 1 i ri sa 2
161 i la a ni i si nu e ri sa ta a ba 1
162 i la a ni ki ma zu um bi e 1 e li be e el 2 ni ke e 3 ip

ta ah ru 4
163 ul tu 1 ul la nu um rna 2 Be eAi it 3 i laa ni 4 i na ka

Sa di Su 5

164 iS si 1 ra bu ti 2 a A nu um i pu su s ki i su
hi su 4

155 er näherte sich 1 watend 2 und krächzend 8 kehrte
aber nicht zurück 4

156 dann entliess 1 ich Alle nach den vier Windrichtungen 2
und brachte 3 ein Opfer 4

157 Ich brachte 1 ein Trankopfer 2 auf dem Gipfel 3 des
Berges 4

158 Zu je sieben habe ich Fahrzeuge 1 entlassen 2
159 Unter dieselben 1 breitete ich 2 Rohr 3 aus und Zedern

holz 4
160 Die Götter rochen 1 den Duft 2
161 Die Götter rochen den lieblichen 1 Duft
162 die Götter gleich Fliegen 1 haben sie sich um 2 den

Opfernden 3 versammelt 4
163 Als 1 nun 2 die Herrin 3 der Götter 4 sich näherte 5
164 hob 1 sie auf die kostbaren 2 Juwelen welche Anu

auf ihren Wunsch 4 verfertigt 3 hatte und rief
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165 i la a ni an nu ti 1 lu u 2 uk ni i 3 ki Sa a di ia i ai b
am Si 6

166 u um me e 1 an nu ti 2 ah su sa am ma 3 a na da ri iS 4
ai 5 am si 6

167 i la ni li il li ku ni 1 a na su ur ki ni 2
168 Be e el ai 1 il li ka 2 a na su ur ki ni
169 aS Su 1 la im ta al ku ma 2 iS ku nu 3 a bu bu
170 u ni Se e ia im nu u 1 a na ka ra Si 2
171 ul tu 1 ul la nu um ma 2 Be e el i na ka Sa di su 3
172 i mu ur 1 e li ip pa ma i te zi iz 2 Be e el
173 li ib ba ti 1 im ta li 2 Sa i la a ni I gi gi
174 ai um ma 1 u si 2 na pi iS ti 3
175 ai 1 ib lu ut 2 a me e lu i na ka ra Si 3

165 Welche 1 Götter Bei 2 meinen 4 Lapis lazuli Juwelen 8
Das werde ich nicht 5 vergessen 6

166 Diese 2 Tage 1 habe ich meinem Gedächtnisse ein
geschärft 3 ich werde sie ewiglich 4 nicht 5 ver
gessen 6

167 Lasset die Götter kommen 1 zum Opfermahle 2
168 aber nicht 1 lasset Bei kommen 2 zum Opfermahl
169 denn 1 er hatte keinen Rath angenommen 2 sondern

brachte 3 die Fluth
170 und mein Volk gab 1 er der Vernichtung 2 preis
171 Als 1 hierauf 2 Bei sich näherte 8
172 und sah 1 das Schiff da zürnte 2 Bei
173 mit Zorn 1 war er erfüllt 2 gegen die Götter gegen

die Igigi
174 Wer 1 ist davon gekommen 2 mit dem Leben 8
175 Niemand 1 soll am Leben bleiben 2 in der Zer

störung 3
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Bemerkung Mit diesem Texte sind folgende
Uebungen vorzunehmen

1 Man schreibe den ganzen Sündfluthbericht in
Keilschriftzeichen ab mit Zuhilfenahme der Schrifttafel
S 6 7

2 Man lese und übersetze die eigene Handschrift
so oft bis es ganz leicht und geläufig wird

3 Man analysiere die Haupt und Zeitwörter und
suche die Nominal und Verbalstämme heraus und ver
gleiche dieselben im Vocabular am Ende des Buches



IL THEIL

SYLLABAR CHRESTOMATHIE

VOCABULAR





Syllabar
Abkürzungen Ltw Lautwerth Sl Silbenlautwerth Id Ideo

gramm II Ideographischer Lautwerth Zus Zusammensetzungen
Det Determinativ

Ltw g jn eil T3 TT id
1 Prep t in 2 Abkürz für das

Land Assur 3 der Gott Assur 4
IT geben 5 ßrf JgJ Sohn

6 in Zusammensetz t J oder

w Ltw Thronw Ltw fcJ J Id in Zus p HT M i
Ltw yf IH tyyjt Seher Magiker

Ltw y yj t Tder Tigris

1 Ltw t V f
y Id Ltw geben
yy w i Ltw t y wissen 2 yy

tyyyt weise 3 zus yy y Ltw
fctf yy Abgrund
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El Ltw M Id C 1 Ltw T m
Fell Haut 2 Ltw tffv j

wachsen

►j TTtjT Ltw y
Ltw tj s J Id 1 Ltw fc Jgrj Re

gierungsjahr 2 Ltw JgJ
hinübergehen 3 t y t de

müthigen 4 y t opfern
5 J f T t ff ISf erobern 6 Zus
Af Jgf die Stadt Assur

Ayyy Ltw y yy u i Ltw y
IH Dolch 2 yy Skor

pion 3 4 Blitz
HJ Ltw

Ltw yyy y yyj y y yy
vff H i Ltw y tj y yyy abschneiden 2 z rfj J

entscheiden 3 yy Strasse
f Id 1 Ltw f I Tf Gott wird auch als

Det vor Götternamen gebraucht 2

Himmel 3 Zus f Ltw
y jgf Biei f Ltw y yyj

TT t yy PI Eisei1 HF s TTT
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Ltw t yj jgy c yyy t hoch 4 ttr
Ltw y iyiliH Eklipse

Ltw Sr yy tz III Feld
y siehe y
P Id der Gott Assur yX die Stadt

Assur V p r das Reich Aäsur
Id 1 Ltw j f Mund 2 y
Zahn 3 y Wort Befehl

zus 6 yyy Ltw i jgß
tyyy r sprechen 2 Be
fehl Ltw yy iay i t
Datum fc f j f Ltw S f
Bataillon

J Jf Id Ltw y y tyyysr rentieren
t Id Ltw Athem Gift Zus

sft Ltw yy
Zauberer T fi Ltw

Zauberin

tSf Id Ltw S TIt lf 11 Krieg
jT f Id Ltw ly yy Zunge Sprache

Zus y yy Sumer Südbabylonien
gry Ltw y id Ltw yy y yyy

trinken
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Ejrgf Id Ltw JgJJ essen
Id Ltw J I Tf Stadt auch Det vor
Städtenamen

Ltw t sK M fcfe Id Ltw 0
Hfff HI alles ganz 2 tfflf

JM 11 f streng Kraft
fcTS TT Id Ltw Schüssel Ge

richt

TttT Zus A4f TttT liU Ltw j t TTTe
y der Südwind

id i Ltw yy y jyy männlich
2 MTC Knecht Zus 1 f
fcfej yy Ura der Gott der Pest
2 fcfcj t y der Gott Uragal
Id Ltw yyX 1 Monat auch Det
vor Monatsnamen

färffi Ltw Hfff y yyy h
Ltw yy yyy Eber
Id Ltw y y Gründung Basis

Zus Ltw fflGärtner

rix Ltw y A yyy ia Ltw yy e E m
gepriesen Zus ElX die Göttin
Istar1
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J Id Ltw f J jyj eintreten Zus
II Ltw yy jr yyy y y die

Taube

yy Id Ltw yy jEj die Fichte

V Ltw y y z jgy jy
C yy Id 1 Ltw y fcfcj JH be
feinden 2 ry der Feind
3 y ff y yyj ganz 4 in
Eigennamen für ff fl Bruder ff

jyy beschützen gebraucht

Id 1 Ltw g Name 2 ff
yf IH nennen 3 Ltw fc f als Per
sonalsuffix 1 Pers sing bei Nomina 4 Id bei

Eigennamen Ltw geben
zus i HF r Ltw yy t y

Jahr 2 fcgj ff Ltw
TTT Inschrift

1 Ltw s y
w yy ö yy rr ätt

III Ltw H I
ffl Ltw jy id i Ltw y y yyy

wegwerfen 2 g
erobern
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Ltw l y vyy 5Id 1 Ltw y sterben
2 Ltw z m dieLeiche 3 Ltw t Blut Zus
HF der Gott Bei

T id Zus tefl yf Ltw
C yyyt Steintafel mit Inschrift

si y id zus i fc
f Ltw ty yyy die alte Stadt

Sirpurla 2 z g der Sonnen
gott Samas 3 fcf g
Ltw Sryyyjr Ej Alabaster

m si i y e y ty tyyy ii yy t yj m Samen
y t D y yy nehmen erhalten

zus y f Ltw y y yj
IgIdgh

HF sl cf T TTI WK ET y
tj j ii yj yy yyj y Oberhaupt
Zus 1 HF HF der Gott Ninib
2 HF HF HF der Gott Nergai 3 y

HF Ltw y HTIy tr y der Fluss Tigris
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TL 1 SEf e J nicht 2 t J
Bild zus i e y yr Ltw
yj yyy ih I II Gärtner
2 HF JT IIA Ltw y
A4T der Gott Ea

y II trtyy Einkünfte Interessen
Zus Ltw JjJ y Traum

y A yyy si m n yy hj
tf y Schwanz Ende

y y ii si yi 3 H y hö n s y
JTT Vogel Auch als Det nach Vogel

namen

y y yi si y yy a w yA4f Fat Bestimmung 2 füfz
ff fc T Bezirk Zus 1
Ltw Ej Statthalter 2 J yV
y y Ltw yy y ty y schwalbe

y y si yi n tj jy tyyyt das v er b
sein Zus fcf J y Ltw ff t J

y Thür

y y TIA sl ty
yy si s yy y
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yy n y yy y Leben z us
yy yy Ltw i 4 recht
2 Igf t V wahr

yyA n l s ITTc Ro zus i yy
y Ltw a y stehen

b f t fest treu sein 2 k JJ
t tj fr Ltw yt z ffl Fackel

TKT si yyi yy yyy y
III Hftt si s ht yy tsyy
J yy,Il Iiy fcjjt gross,edel,Fürst
zus i yyyy y Ltw j y iijgj s j iüj
Director 2 y Jgf die Stadt Eri
du 3 f yyyy y y Ltw
yy yy die Himmelsgeister Igigi

tu si s et ii jy y isi iinksi
TX TX st II

hl M fCTTT zus M 4
Ltw jgy y yyy Tuch Kieü
si H

►0s si tffl n yy y y Güte
2f II 1 e y fcff machen 2

S yy bauen Zus f kf
Ltw y V t yyyc der Gott Nebo
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70

71

72

73

74

75

77

78

79

80

81

iSiE f IL fcSÜjTT H die Schlacht

II n 1 W IJ Herr 2 bis
zus i ji yyyy ry Ltw y t r
fif MTI Wache 2
H l jgf yi kait 3
JJ y der Gott Sin 4 Jf
tyyy der Gott Bei 5 fcjjy Jgf
die Stadt Nippur 6 JJj
Ltw Statthalter

IMI sl yy T m
si jyiH TTIH

V JT sl yy HfrT
fy II f Jffy die Göttin Iitar

y si h MII H H l
si y ti n i y yy yf y
Hals Ufer Zus 1 Ltw

tyyy erj y jgy Director 2 yy
m TJ M Ltw üy s,yyy t

tyyjt die Stadt Kuthah

k 5 sl gy ih mgy ih y w
C f IL 3 jT yy Tribut Last

jr y n y yy y Honig
Koseuberg Assyrische Sprachlehre 6
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TT bl IH IH i s TTT II
JTT zurückkehren 2 Ein Mass

TT n T MU Hom z us i yy
Ltw 6 fcflf III gerade sein

2 TT Tsk Ltw yy t TTT TJ
der Nordwind 3 fcj JJ

Ltw J tTTf ffi Pfeiler Riegel
bl TT HTTI TT n TTITJ JeT
Kopf zus yyt t l Ltw y

Haupt yy cffl Ltw
yy TTI T Oberhaupt yy

Ltw y tyyyt hoher Officier
tT Ltw yy y t yyyb
TTT Balken Riegel

TAT sl TT WTI i i IH JE
glänzende Farbe 2 hell

färbiges Tuch

yyy z us i t y yyy Ltw yy HJ
i y schir yyy y y Ltw y

y Matrose

yyyj si y y
et sl t yyy k yy ö y
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ii yH7I fc tyyyt vier z us o yy
fcrfc f ÜJ die Stadt Arbela

sl h Jr Jft n f ffy umstürzen

t st
ö jf sl y sty
eeHF SL Mk n H HÖF

Stern

sr ry ii tyf m tyyy Kupfer
t f II tf y das Thor Zus fc

f yy die 8tadt Babnu
t jvP7 r T IL die Stadt Ni

nive

yyyy si y e n i y Tafei
2 t yyy I y ausgiessen Zus
cyyyy hwt i y y

Tafel des Schicksals

tgbj Ltw y yy y TTX jn
Schreiber

t yyy n yy y von
fü II y Sr gepriesen Zus

GüPtf üH Ltw I f i j
Thürschwelle

6
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t E su s yyy h a i s Det
nach Zahlen Zus tf r y y Ltw
S JT f I J IilJ Ueberfluss

si IH n i ff Hfff iffl
klein 2 fc fif HL StJ ÜU Sohn

Zus fcgf Ltw jjE g
IKMII T Tochter

fc y IL y Vater
fcgsp si y kzj

n yy y yyi in König z f
E TTT der Gott Marduk

si yy MIl MTly a n ii grr t jhschreiben Zus 1 fc f tü ff Ltw f
ffl tTTTe garten 2

Ltw zz yyy jnsammeln vereinigen

fc y D S yyys ffl Mauer Wand Zus
jßör e TTT Ltw
todt

t I T zus y tgp y y y Ltw
yyy y yy y y B uw

Tutu Männername
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j f TL 1 y geben Zus j f
sl f Ltw jy e yyyt zwiebei

si fcj r yy yyii jj y yyi yy yj w eg z us
1 yy Ltw yy Kriegs
zug 2 zwei Stunden Wegs
si s yyy tty gyy A yyy
A ffl t yyy A yyy
ii y Bmst zus yyj yj
Ltw y IH Rival
II 1 fr yy fcJJ III Feld Ebene
2 t yy m gegen

t sl yy A w yyy Hfflf
II yyj fc der wilde Ochse
II E E ilU Fleisch Auch als Det
vor Körpertheilen

s t si yy yy tmä CTTT n yy yFeuer 2 jEj neu Zus
t T yA der Feuergott Gibil

tr y si yy yy n y
M si H7 Hfl TT Hf
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3 IT II S üe 02 t K die Stadt Erech

t si TITsi yyy tH E g w n yy
I f schlachten

t ä si E yy s ii t yy yf neben
jz ryy n y yyyt Schenkel z us y

Efcft Ltw y y yy y fc yj
Horizont

JT H y Grundlegung
y si i y n i yj y yjgehen 2 7 ff tJJ stehen

3 If stehen C ÜJ
wahr zus j y y,Ltw t yyy t y
yy J f zu Fusse gehen vordringen

si CTTTi I CUT
E ßE n W fc TJ ffl Ese1 2 ein

Mass Wird auch als Det gebraucht cf
die folgenden Ideogramme Zus 1 CZ J E

v SE yy Ltw pyy yy tyyyt Pferd

2 t jB itt t JE HfTf
y Ltw fz E yyyt Maulthier

3 x y bis y b t y
Ltw fc yyy 4 y jgyy Kamei
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3

5tf

31

ii mtc jgf tyyyt nach

n V 1 Weinsi 5 y ii i yy
männlich 2 y 5 y sechzig
sl z yy ii t yi y m staub
SL tH IL y ffl Dattel
wein zus yyt Ltw jgf m
ty r r zf Sesamwein

yy sL f Ä m n Tn
j ein wohlriechendes Holz Zus t

j yy yy Ltw yy y jy
die Fichte

Eff
sä¥

si M dDf
si yyy yy hö ii üt

Stein Auch als Det vor den Namen von
Steinen

si jth yy il c 1 y
s ttt auen 2 h jh
machen 3 JrJ J JgJ t ft alles

si s i y t yy ni yy c ei 2 MGott Zus 1 ZpfZ Ltw t
1 Götter 2 Ltw

C J tyjyt Pförtner
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BL Elf fc J

ii i g yy y breit 2 yyy
Mutter

Sfp II 1 M m M Ver
deck Terrasse 2 E yy tf Oel

1 1 D ffl Balken
1 si k t fi i y Rath
si yyy 3 WII

t SI fc J II Jf fc f Scepter
zus i y yy Ltw yy yy

Herrseher 2 z der
Gott Nabu

ii y yyj Befehl
HJ si yy y, y

fc JEJ II der Gott Nusku
z jgQf si yy tdy n yyj fc yj t yyys s fer

Hirte

s y si hta yy n h 0 i Z
Auch als Det vor Bäumen und Gegen
ständen aus Holz 2 Bei Eigennamen

Ltw jy y fcflf jy richten
wenden Zus f 1 Ltw tj f

M Waffe 2 Ltw y Jgf
fcf Hilfe 3 fcf Ltw
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T

z

II

Tfc

Ttif

C yyyt HJ y Ende Grenze
Sculptur Relief fcf Ltw fc yj
Ü TT Schatten 4 fcj f Ltw

y t yyy I Feindschaft
Krieg 5 f HP C 1 Ltw

yy y Feuer 2 der Feuergott
Gibil

II j OchsD I f HI E y y Himmels
gegend

sl y y yyi w zus i v s yy
m 1 y 17 fMTI III Westland 2

TT w yj m y TTI
Westwind

y jrrjry Ig die Stadt
Babylon

si y IL M T n H MU
T Topf Schiff Auch als Det

vor den Namen von Schiffen

IL fcgj Frucht
ii Eni Je voik zus tz y v
Ltw yy y yyj t yj y p a ia S t
frauen

II
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TTT si iüj y HPPf IST
17

si y y y yk yy m J TT ii i k
s TTT y zahl 2 yy

tz Priester Zus l f SjJÜ Ltw
IM SS Igf Siegel 2 Ejyy
der Gott Marduk

tyyyt si yy n i yyi t g y vieh
futter 2 y ET T eine Elle 3 fy
S Pflanze Auch als Det vor
Pflanzennamen

6 yyy n y ty Much
tyyy n y n y jiy tyyy aufstehen

yyy si y yyy yyiA yyy n yy
Hf e I y I Ty Minister

tTflf si III HI y fe Tyy Hi yy f a a yy
HP 5 mächtig 2 t yy Jf

yy ungemein sehr Zus 1

Ltw y fc jy yy geheiligter
Stierkoloss 2 fcj S yy Ltw t tz J
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tyjjfc ein kostbares Holz 3 e
Ltw Jg f Mann Herr

tyy t U t y J y geheiligter Stierkoloss Jgf
t yy 4 Ltw H yy yi y Lager

tyyyy si y n i y Haus
Tempel 2 t f Ltw

Priester 3 tzffl g Ltw e yj
H l y M Palast 4 f M

Ltw fcflf M III Tempel 5 S TTTT
Ltw fc yy ffl Mauer

Hffflf si
yy si yy ii yyy y m siC h um

wenden zurückkommen

f fr IL T Mann Auch als Det vor
Männernamen

si y yy, yy n Bmder
2 y beschützen Zus
1 f K ttt M der Mondgott Nan

naru Sin 2 jZ J Jg die
Stadt Uru

fH t E SI fof II 1 ff rechts
2 yf Grenze Alles
si MTL TTT M I
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II fc Hand Seite Zus 1
rJl Ltw III Adler 2 J
yj Ltw gyy tyyyt t yyye stark

e hl yy yy
II JgJ Mitte Schlacht

yy id zus i yy yy Lt w yy j jn
dauernd ewig 2 tfc Ltw yy

mächtig

tl id zus i y yy Ltw y TJ y
Land 2 Ltw ff

yy ungemein sehr

ET sl TTT n yytyyyt gross Zus 1 TTfc
Ltw fc yyy jy yyy yyy jgy
Monster Viperschlange 2 ET
H H w g y y jgß TT

5fÄ Capitän 3 ET ein Offi
cier 4 ET iN Oberster
der Musikanten EC ttT f K Ltw
e TT tsy yy tti t Oberhaupt

5 Tl IT Ltw t yy yyf yy 777 Haupt Astrolog
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t si MII n 3 yy jgfSchrein

sejj sl yy f yy 5 HTA
h s
SL IL l Jf 6 yyyt Krone
2 C y yy zornig schrecklich

IHÜT IL 7 TT Befehlshaber
si iH miH
si y y
IL yyy Herrin
si y

jy sl y 11 y y y yHand Zus 1 J prjy Ltw C jy7c
fcj Finger 2 Jf
Jgf Ltw fcj KrJ fc IgfJ Baby

lon 3 y y yy Ltw jy
y yy tyyy o d

jy si jgy yy HI ims Hfflfi MTI n ff
J Musikant

JlJfcffff IL 1 geneigt sein
2 yy T A4f ET Dattel

palme
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II BüdWx IL 1 e TTTB das Land
Akkad 2 tjyft
Armenien

x a httt r ihv sl ih et ti me f HftfeT IÜ Ii i Tt t
T Land Auch als Det vor Länder

namen 2 gJJ yy s yy Berg Auch
als Det vor Bergnamen 3 J zJ JJ
ff besiegen 4 T z
scheinen aufgehen die Sonne Zus Jß r

v Etyy,Ltw yy y tyyyt südwmd
II 1 Sryyy Korn Samenkorn
2 t yy Ltw y fc yyy yj
gehorsam dankbar gnädig sein 3

e T ss w yy y yy
Sesam

sl yy IIA mj miii y yyx jgf i ang
Hfff sl T TT 5 JE b ttt M

weit entfernt

Hfff sl f s yy 55 ii yy m
Schlange S flpf i B Ltw fc TT
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TTT J kolossale Schlange
Drache

8i ht 5 n m yy waid
T II 1 VT y Grundstein 2 JJ

JJ tyyjt nahe sein Zus T Ltw
HTT i y iay Teufel

vyyj si MTI n i ff JHMauer Festung fcjf t lj 6 TJ ffl
beschützen

y si yy yy, yy y
Zeichen das manchmal zur Abtheilung
der Wörter gebraucht wird

T si fc yyr y j yyy 5
Mft r y ahftTyy AHrTf yy 4

tyyyt i T ag 2 stürm 3 yy
jy Sonne 4 fe JJ t

Ausgang 5 T i weiss Zus
1 f J Ltw Ty g Sonnen
gott 2 y y Ltw yj t yyy
weggehen 3 f J f Ltw
tgyT y yy y Sonnen
aufgang 4 y i Ltw tyy
X TT 1 Ty Sonnenuntergang
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5 Hf fcfcj Hh Ltw yy y yyj
TTT Kupfer 6 J 7 die Stadt

Larsam 7 Jg dieStadt Sippar 8 J j J TTTT
I y Ltw yy yj y de r

Strom Euphrat 9 t Ltw JJ f
Licht

Sl Eji n yj das Ohr
yyy si yy HJ il y Hf

Herz Zus 1 i J Ltw
HI E y Nach

kommen 2 tyy yyy yy die
Stadt Assur

T lH H JR TTT j T Athem

f sl ff y 4 s yHfft AHFflf n ffff
Krieger Zus 1 Jf Ltw fff
ßf Feind 2 Ltw

E yy ffl Helfer
n HI Nachkommen

si m ett HiA si y yy y TTI I J TT
y y Heer Welt Zus 1



97

tyyy u yy gut 2
der Gott A sur 3
das Land Assur t lj die

Stadt Eridu
4l Sl K bezeichnet die Unterbrechung

einer Silbe durch Athemholen

SL t Auch Det nach
Zahlen

A4f IL 11 TJ Wind Zus 1 Jf
hcTW isj Ltw y y Süd
wind 2 41 yy y Ltw yy
s JTT I Nordwind 3 41 t yy

Ltw y jj r ttx ih ttt
Westwind 4 4f V Et Ltw
y yyy Ostwind 5 y y

Ltw yf yj W JgJ böser Wind
6 Hf A4f Ltw EM7 y y
der Gott Ramman Tllf Ltw
Sffi T IH Wolken
si fiw n ö s HRstreuen

ASe si ft TMTL IH m tfe
E sl jn yKosenberg Assyrische Sprachlehre 7
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233 Sl fcffi H t vi ele Auch
als Det der Mehrzahl

234 H der Gott Rammanü
235 H si AHFff D 17 auf

über

236 yy Ii der Gott Nergal
237 yy i J H die Göttin Istar
238 d si yy mj TTX
239 ttt Sl y j
240 3 i si m yy Mi m T n M

TT Herr Welt
241 S IL 1 Nacht 2 ff tj f

finster

242 sjry si iy s y e yyy w

243 II J Ltw jy Wiege
244 y si jr yyy n z us o

T ItJ s Land Elam
245 ÄI si r T t TIT
246 yy si y
247 yy ih IH t z us hfy der Gott Marduk

248 H fflZ Jtjyyc Opfer
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si y f e Hf IL I
Bogen

fi sl m rA4f 11 I I T so e
IL t Jf Fuss Zus 1
KT T Gebeine 2 7 I
Ltw yy tj 7 jgfStatthalter 3 Jf Ltw t
C flf ffl Feld Ebene 4 f fc
t 3Sy der Gott Nergal

II Kit schwer
sl yy HR iiy yi n y

E y krank
y si yy A n i t Auge

2 y Gesieht 3 Hfff
03 Stirne 4 j Jß sehen

Zus l y y ,Ltw y f HI sehen

2 y y Ltw y 3 y
Niederlage 3 Ltw der

Gott Ninib Nergal

y yyyy n m 4 i Hufe
2 y Zeichen

y l ii yy y tx gnädig sein
7
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Hgj ii tin und zu t y T l u i f
Ltw y Name eines Baumes

HH SL II T II 11 böse
Unglück

y i p ii i yy y yj ga nz voll
ständig 2 jEj ty Glück Be
grüssung Zus 1 Jt Ltw
S TI V Richter 2 y f Ltw

t y y E V 6T J f regelmässiges

Opfer 3 y yf Ltw yy y yj
gleich machen wetteifern 4

y Ltw jy j E y yf
der Gott Sulman

S M si J TT ä Hfyy Damm Verschanzung

J J IL 1 Pff t yy Erde 2
JTT Platz Auch als Det nach Orts

namen 3 w y mit Zus 1 JEeJ
tyyj Ltw t yy 7 y Noth
2 m s TTT Ltw yy y jgj
unten niedrig 3 f jjE TIA

Ltw JjJ yy Südbabylonien 4 Jgf
Ltw jEf tr y Wohnung

5 y r Ltw y fc yGewicht
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264 I TgTf Id Wiederholungszeichen ditto

265 sl y IIEl H W leW
M Ltw ff y fc JgJ Babylon

267 si y y t y y t y268 ii yyy jgry he u Z us i R yy
Ltw yj E yy yj Goid 2
y Ltw SS flf MTI

J f Silber
269 Tfr sl t y jy t ja gf ii i j y ryy

SCHI ET Nahrung Zus f
y y Ltw jrjr yy yyyt

Opfer

11 A4f rechts Zus y die
Göttin Istar

sl y Hb yy n d yy y TTX
III König y ET die Sonne

Sl y sJeEwT IL 1 derMondgott Sin

2 4 Ltw m yyt yyyt Entscheidung

n der Gott Bei
T si y yy y yy y t yy Tf Hf IL 1 ff T ta 2 Det/fc
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vor männlichen Personennamen 3

l eins 4 tflf j wenn als
r si y tMf n i W ISf

wägen 2 t y tl Joch
3 yy S TTTS finden

CT si m yy HTTX JH i
mtw

B ii 0 Ltw y y yyi
ttT Wagen

i B y n y y yyys Erdharz zm tc
IST T I ff Lt M jn
Erdharz

fiB iLffXMTI
jg/ sl tjyjt id zus jg jgyj yf Ltw

Sr yy y Schafe
282 ßf XH T n e TTT ffl Q uelle

Brunnen

283 sl s y i y y
284 sl yy e v t yy t v T
285 CD ii i y A ffi samme K

starken 2 y j y y yyj
alles

286 Ä ii i y yf s und s
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287 Sl V tU HI H manchmal an
statt als Pluralzeichen gebraucht

zus y y Ltw yy y v er
zierung

288 Sl y Id Pluralzeichen
290 y si y jy ES ii i s T

Igf CT t T Hilfe 2
yf y Gewand Auch als Det vor
Kleider und Stoffnamen 3 Uff

wohnen Zus 1 Jgf JgßE Ltw
TTT 11 sfeff Kleidungs

stück 2 fcj JgJ Ltw
yj fc E ff 5 em kostbares Holz

3 y m HF Ltw 1 HU
Klub

291 jgiy si yt idy y tu u i y
Tl nehmen 2 fcfcjy C ff
Schafe Auch als Det vor Kleinvieh

benennungen Zus yy t y Ltw ff
T IH Lamm Schaf

292 Ml si Ml ife M t m n i T
X TT TTT Brief Botschaft 2 fc e
JTT senden
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Mit si y rc ii y woiie
Auch als Det vor Wolle und Stoffnamen

2 W JJ MTI Haar
Ml m II III V Zeder
I II 1 M 11 fcgf Feind

Welt 2 t Zeiten3 J der Gott Marduk
J f II y JJ y Bezauberung
1 II yy ff f brennen
I IUM H Ltw E III Joch
r TT U A yyy Freude

si yy t j t I T Höf
u i yy yy weib

lich 2 yy yy yWeib Auch als Det vor weiblichen
Eigennamen Zus 1 A Ltw

IH T Feindschaft 2
y ih Ltw yy y i gj
böse Unglück 3 Ltw Jl

etwas

slhuhk
SI n m yyy y
Herrin Zus 1 f j J tjjy Ltw



105

yy y Göttin Beut
2 y m th Ltw t f

y die Göttin der Unterwelt

y sl yy n yy y we
w i y f Ltw jgf yj y

yysr Thron 2 flf f Ltw j
ISJ f yyy Gesandter Minister

3 f y die Göttin Bau
II y f tyyy ffl Tischler
Zimmermann

si yi y s y n gy w M g a
iHH si züz

si um m yi yyy jgy yi
n i yy y y ziegei
2 yy y y y Geh eg e

Umzäunung

yy Dualzeichen bei paarweise vorkommenden
Gegenständen

Ifc si y t ü ii i e y yyy
haben sein 2 bei Eigennamen Ltw y

0 y yy hervorbringen er
schaffen

IH sl yy hk yyy öe yyy n
yy fe yy y yy t
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tzj Id Zus 1 fl f Ltw
TT Löwe 2 f rjy

Ltw tj y yyj tj ffl Leopard
Schakal 3 y Ltw fMTI stark 4 IH 1 Ltw
fcfcj I y Hund 5 M

Ltw jr yy y yi wüthender
Hund

317 yy n jyy fc yfigy link
318 y ii i yyy fc Wasser 2 tty jgy

j III Sohn Zus 1 in Ltw
y regnen Auch als Det nach

Zahlen und Maassen 2

Ltw y yj yf ty y Meer 3 yj
t yyf Ltw k Fiuth 4 yj
Ltw Sryyy tyyy Land Re
gion 5 yj yyy Ltw jgy Fe id
6 yj y Ltw a y jgy t yyyt
weinen b JS f fcg y Gewein
Thränen 7 fe Ltw ff JH
Strom Auch als Det vor Flussnamen
8 fföT¥ TK Ltw Hö yyyf 1
der Euphrat 9 5
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Arzt Hellseher 10
Ltw J I Bewässerer H Kfö

Ml Ltw i a IIIBote

flf y Sl Id Zus f y J die Göttin
Ai Gattin des Sonnengottes

id zus Ltw t sK yyye
Lapislazuli

II f C yyyc Fisch Auch als Det
nach Fischnamen Zus f r Ltw

y T r zerstört
y Sl S SlL

II i si y yy hk yy n
V Hß

JTh II y ff Himmelsgegend
II y JgQf Schekel

yyy n yy T TTX JH
V si y yil n 0 TT

y setzen 2 BildBau 3 y y Üiy Nahrungs
mittel zus i v s yyy Ltw y
Jgf t yyyt III Eigenthum Besitz
2 y Ltw i t y ih im
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Dienst Vasallenthum 3 J Ltw
Je t iyjf Eigenthum Besitz

4 Tf Ltw y yy jyy fc yyy
Reichthum Besitzungen 5

Ltw y y Statthalter 6
t Ltw fc j Scepter

si t Tf H zus y yy Ltw
11 yy die Himmelsgeister

Sl g
Bemerkung Die Nummerierung dient blos dazu

die Auffindung der Keilschriftzeichen zu erleichtern Die
einfachen Silben und einige selten vorkommende Keil
schriftzeichen wurden in dieses Syllabar nicht auf
genommen daher die Lücken in der Nummerierung

TTT
TT

TTT
TTT
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Chrestomathie
Die grossen Ziffern 1 2 etc bezeichnen die Zeilen im Texte die kleinen
Ziffern i 2 etc verweisen auf die Uebersetzung die Buchstaben a b etc
auf die Aussprachebezeichnung kleine Ziffern mit Buchstaben auf die
Aussprachebezeichnung in den betreffenden Zeilen Die punktierte
Linie bezeichnet die Zusammengehörigkeit der betr Schriftzeichen

sCTTTT kt l T 6 T mf I 7
y y t T T l M TT JT HK
1 n ff rHP To IF eR
2 mhf R c M w Fm yy 6 y 4

a y b jy c yy TT Hh d y
IH e Sffl 1 a b JgQf c 7 Mß

y t E d y HS e 5rm f IT y
2 a jr b j yyy e e y yy

Uebersetzung
Neuer 2 Lehrgang 1 der 8 assyrischen 6 Sprache 4 und 0 Schrift 7

I Die Schöpfung 1 der Welt 2
1 Und er der G ott 2 Marduk 8 gründete 1 einen Wohn

ort 4 für 5 die grossen 7 Grötter 0
2 und deren Stellvertreter 2 die Sterne 1 die Lumasisterne 8

befestigte 4 er

Aussprachebezeichnung



3 s TTT W f e TTTT 8 ET m W t
4 yr 3 ppp S I 4 TTT Tf

HF m tt r
5 T i¥ T nf HPna ttt t 76 H jnu H 2 hkirr v TTa tt i7 TJ T 1 ET 2 e k Hf 4 et

5 ET T ET 6

3 a y s T t TTT b TT 5s 4 a MTI A
5 a t TTTe b ff T e a v MTl b T Ee t
cTf Ld TTI TI T TT
3 Er bestimmte 1 das Jahr 2 und theilte 4 es in Abtheilungen 3
4 für die zwölf 1 Monate 2 bestimmte 5 er drei 4 Sterne 3
5 Von 1 dem Tage 2 an wo 3 das Jahr 4 beginnt 5 bis 6

zum Ende 7 desselben
6 befestigte 1 er den Platz 2 des Gottes 3 Nibirs 4 ihren

der Sterne Lauf 7 zu 5 bestimmen 6
7 damit 1 keiner 2 der Sterne ablenken 3 noch 4 sich 6 ver

irren 5 solle
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8 ld w iir 3 hm tttt rr
mi u r9 Hf TET 1 FK 17 I 4

m To ET HF 8

10 y m jy y y s4

11 8 i T V EI 2 s TJT
et tj r 4

12 HP i B a ffl 8 y W
V 4 y
8 a M NfTT b c M t m

9 a öny s yy b t y c y tj y
10 a yy f ii a 3 y b fcj f
12 a y y y yyi
8 wies 6 er Marduk auch den Göttern 4 Bei 2 und 3 Ea 5

einen Platz 1 neben 7 ihm Nibir an
9 Er öffnete 1 grosse Thore 2 zu 3 beiden 5 Seiten 4

10 mit festen 2 Riegeln 1 rechts 5 und 4 links 3
11 in 1 der Mitte 2 beider Seiten machte 3 er den Höhe

punkt 4 Zenith
12 Den Mondgott 1 Nannar 2 Hess er erscheinen 3 um

die Nacht 4 zu verwalten 5
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13 tyyyt y y y jy
F II T T TTT 8 T

14 MTI t yyy i Hf T T 8
flf IIA Mff 8 HfTT

15 y 1 yy 4a y sET II T
16 y m t y t yyy 2 y 6 y y

4 ä T 6
17 rr y f y yr 188jk

i3 a jy tcyyy b y w a v b
T TTX 15 III fcW MTIi7 a tyyy

13 Er beauftragte 1 ihn den Verwalter 2 der Nacht 3 die
Tage 0 zu 4 bestimmen 5

14 in jedem Monate 1 unaufhörlich 2 3 mit 4 der Krone 5
15 Am 1 Anfange 2 eines jeden Monates 3 wenn die

scheinen 4

16 sollst du den Hörnern 1 befehlen 2 die sechs 6 Tage 0
zu 3 bestimmen 4

17 und am 1 siebenten 3 Tage 2 die Krone 4 zu theilen 5
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D i mi ir Y 3 s
ne fj HP s r H i177 y 11 T 3 yjj yyi
na TTT EV W I 2 HK t IIIIc ir If ET

Hf 4 1 Hf 5
179 Hi HK TTTT TT M ET 3 fej

K in 5
180 hp ym ir i r ei 3 h

a I
176 a t my b ss c j y

d T KiT 13 177 a c ff T Hf MTC
b Hf c jgy M TTTi 178 a ET f b t
Hj c e yf 5 179 a tyyyt b e Tf T
HI 180 a s S b fcft c fcff fif T d

Y

M

II Die Sündfluth 2 Legende 4

176 Und der Gott 1 Ninib 2 seinen Mund 3 öffnete 4 und
sprach 5

177 er sagte 1 zu 2 dem Kriegsgott 3 Bei 4
178 Wer 1 sonst als 2 Ea 3 konnte 5 dieses 4 thun 5
i 179 Und 1 Ea 2 weiss 3 alle 4 Dinge 5
180 Und Ea 1 seinen Mund 2 öffnete 3 und sprach 4

Rosenberg Assyrische Sprachlehre 8



181 Tf 11 T3 3 THe TTTc
182 tjpT t TTT 1 HffK ö e TT

4

183 nr g igj t m ih et 3 n
IH TÄHFff

184 m yyy y yj yy yj
185 m yyy y a c TI 3186 jn yyy p yj w HJ T II 3 JT

y yf yr
181 a h fif W l t H Hf o m

jgj m yyy m y
TT 183 a yyy b yy c yyy
g d Jgf B TO 184 a güätf 185 a Jgß S ff

b y c t f
181 und sagte 1 zu 2 dem Kriegsgott 8 Bei 4
182 Du 1 Leiter 2 der Götter 3 Streitbarer 4
183 So 1 nicht gut 2 berathen 3 warst du dass du eine

Sündfluth 4 geschickt hast 5
184 Der Sünder 1 büsse 2 seine Schuld 8
185 Der Verbrecher 1 büsse 2 sein Verbrechen 3
186 Verzeihe 1 lasse nicht 2 Alle zugrunde gehen 3 Uebe

Langmuth 4 lasse nicht 6
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ist ts ET m 1 IH m ff
188 Jjgngn c v ip j

mu hppf a
189 et i r ih m u
190 SH2pjj tfR O ET 2 t T c

T S e TT ff AHfff A
191 ET IT IHa I T 2 ff T 8
192 TI fcffff HT V Mio ET 2 l
193 ET M 1 IH I J 2 ff

187 a j TII 188 Eä T Ml b E TT
T c 5 ff 189 a j TT 190 a

MTI I JH b TT i191 a j TII i92 a AHPff b E IT
TL c M a ET TTI 193 a j TTT m

187 Anstatt 1 zu schicken 2 eine Sündfluth 3
188 lasse 2 Löwen 1 kommen 2 die Menschen 3 zu ver

mindern 4
189 Anstatt 1 zu senden 2 eine Sündfluth 3
190 lasse 2 Leoparden 1 kommen 2 die Menschen 3 zu ver

mindern 4
191 Anstatt 1 eine Sündfluth 3 zu senden 2
192 lasse eine Hungersnoth 1 kommen 2 über das Land 3
193 Anstatt 1 eine Sündfluth 3 zu bringen 3
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194 hk y b EE yr c c tv
y s j A y yij

195 y y 2 b T TTT W T TW
T 4 T y I f c

196 y yy essS jy y yyy 2 fly B
3 Hj b ra y 3 r yy a y 4 f
y s yy y e

197 y SEf 1 K I s IIc

194 att b c ff d pTf e yy yy f yy yy 195 yyi t y b
röf 55 c yy tyyyt y 5 196 a yy
4 b yy srty c y TTT III Ht e h T

fif 197 a b cÄTT

194 lasse 2 den Gott der Pest 1 kommen 3 die Menschen 3
zu würgen 4

195 Ich 1 verrieth 3 nicht 2 den Beschluss 4 der grossen 6
Götter 5

196 Atra hasis 1 liess ich 3 einen Traum 2 sehen 3 dass er
den Beschluss 4 der Götter 6 vernehme 0

197 Daraufhin 1 fasste 3 er einen Entschluss 2



198 yy a ty Hh T TTT 3 4
mt ttt

199 t j y y y y yy k
200 y y yy 1 y 8 ö r b

y s 1 T im
201 yy y 1 y y 2 s yt sr

ö tu fcfe s s m ps n a
Hf F

198 a gyy A f nj c yyy
d 17 HI e yy HI H 199 a
trty 2oo a j yyy b yy 0 yy
d tEE y 2oi a n b h y yyj
c y Hf

198 und Bei 2 kam 1 in 3 das Schiff 5 hinein 4
199 er nahm 1 mich bei der Hand 2 und führte 8 mich 4

weg 3
200 er führte mich weg 1 und legte 2 mein Weib 3 neben 4

mich 5
201 er wendete 1 unsere Gesichter 1 zu einander 2 er

stand 3 zwischen uns 45 und segnete uns 6
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202 t E nr nr r t tw Tf isj
äj ev

203 r er y b y W 3 y
iaj ä ti TT f y r yHf T et 9

204 t yyy t y H V l MW S III
M 3 y y205 ÄTTÄfeBw trn HV T

yjg y y v
202 a yj y jgj b t yy y y y yy

y Afl c eCTTT 203 a fc w b ff

I M c T Hfd y fc w C TT HK e ET
204 a y hi b y y igij c yy y ht
T yy HT d y e y yj MT
y y 205 a fc b flf
202 Früher 1 gehörte Sit napistim 2 zu den Menschen 3
203 nun aber 1 soll 5 Sit napistim 2 und 3 sein Weib 4 den

Göttern 8 gleich sein 6 wie 7 wir
204 es wohne 1 Sit napistim 2 weit weg 3 an der Mündung 4

des Stromes 5
205 Dann nahmen sie mich 1 und weit weg 2 an der Mün

dung 3 des Stromes 4 Hessen sie mich wohnen 5
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HD y yy a sH WtTT IH 11
11 rai I l MI IT TTT
12 vi yj t yyy t yy yj yr yy 3 ET 4 II

r y y TTI W13 yy y a r T 3 TTTT
SSST S T TT yy y e y

u yy yy y T I 1 W r
M 5

11 a t b ff y JSJ 12 a ff
i3 a yj b yy y a yy yj e tyyyti f yj y yj g yy
Hfflf ffl HT

III Sanoherib belagert Jerusalem

11 Und 1 Hiskiah 2
12 vom Lande 1 Judah 2 der 3 sich nicht 4 unterwarf 5

meinem Joche
13 46 1 seiner stärksten 3 Städte 2 Festungen 4 und 5 kleiner 7

Städte 6
14 in ihrer Umgebung 1 ohne Zahl die 2 eine Zahl 3 nicht 4

haben 5
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id fc nr v in b h ymi
tnr jh 4 jy riß Ii e 1 yy s tkH C IHa TT 4 5 m J f

n tfcj l 1 ri m K r d y e f i
r 4 eh z u war

i8 eJ v MI I J I HF
I c X Sr W y

i5 a y t i b e II t3 k c tyyyt a jgß
tf 16 a BT E J b rflf trft c
yy a e f y HP17 a Jjf y b 2 c 100 a 1000 e 1 f 100 g 50

h x i t yy m j Mityyyt k JH i TT5 yy y is yy s yj b H7I
e I ül Eft d et rJf T e

15 wurden erstürmt 1 mit Widdern 2 und 3 angegriffen 4
mit Kriegsgeräthen 5

16 im Sturmlauf 1 der Infanterie 2 mit Minen 8 Brecheisen 4
und 5

17 ich belagerte 1 und eroberte 2 sie 200 150 3 Personen 4
junge 5 und alte 6 männliche 7 und 8 weibliche 9

18 Rosse 1 Maulthiere 2 Esel 3 Kamele 4 Rinder 5
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i9 HSK MeTT sff 11 3
K Ö I W TTT ET 8

20 it f T f r jt riay s m mi ii ih
A4f 7

21 tu b t r v rrsST i He r22 tyyyt El 1 tj yy gR
yy r m MI 5

i9 a t yyyc b i y 20 a yy t f b y
yy c is y y 7 d y IH yyj HI

21 a yj yy b yy mti m c yy
ff ff Tf e T TT 22 a g yy

k M e L c y yy d y
19 und 1 Kleinvieh 2 ohne Zahl 3 Hess ich 6 von 4 ihnen 5

herauskommen und 6
20 rechnete 2 sie als Beute 1 Ihn selbst 3 wie 4 einen Käfig

vogel 5 in 6 Jerusalem 7
21 seiner Residenz 1 sperrte ich ein 2 die Burgen 3 gegen

ihn 4
22 befestigte ich 1 und die Herauskommenden 2 aus dem

Thore 3 seiner Stadt 4 bestrafte ich 5
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28 Hfl m C 1 TT r gTT ISJ
H V M I 524 y Bk ET 1 Tf nr T M T tfe 2

yy sc r 4
25 y t y se 1 2 yy ffl

T HST I tr III
26 TTff IT Hf SK ET 2 TTT ff

vhtcf v c s tt
yy 1 III 3 Hfm va y i sfir

23 a yyi tjy b ty y 24 a y
b T M W MTI 25 a y r TTX
b yy j yy yy m yyy 26 a yt
b 5 c y yf t T 27 a jr yy y b e
A yyy c yy
23 für sein Vergehen 1 Seine Städte 2 die ich geplündert

hatte 3 von 4 seinem Lande
24 trennte ich ab 1 und an Mihinti 2 den König 3 von

Asdod 4
25 an Pade 1 den König 2 von Ekron 3 und 4 Silbel 5
26 den König von Gaza 1 gab ich 2 und verminderte 3 sein

Land 4
27 Zu 1 dem früheren 3 Tribut 2 ihrer jährlichen 4 Abgabe 5
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28 CT s y III III tfV M
y TTT TT M29 fc TT jn I W Ml TTT fcS T

ff W MI ff TTT 4
so f T TT K IiH T TP Hf

HR Ml ET 4

31 JT HgJ JJS XT y
3 2 yy yj y a t yff yy ih

ST 4 TT t s T I 5
33 t yyy t TTI V Ml TTT 2 ET

Tf T 3
28 a y m b tH T c e TT T 29 a M

fc w 30 a y efa b si a flf fif
ft b yy t c TTTe Hft 32 a y e yjf

33 a y t y
28 fügte ich 4 den Tribut 1 der meiner Herrschaft 8 ge

bührt 2 hinzu und 4
29 legte ihn 1 ihnen 2 auf 1 Ihn 3 den Hiskiah 4 hat
30 die Furcht 1 vor dem Glänze 2 meiner Herrschaft 3 über

wältigt 4
31 die Urbi 1 und 2 seine tapferen 4 Krieger 3
32 die J erzur 2 Vertheidigung 3 Jerusalems 4 seiner Residenz 5

33 hatte dorthin kommen lassen 1 streckten 3 die Waffen 2
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34 k 1 2 R tta m t 5ff r Bft Ild y 8
35 a W TT 1 T 2 SfHF ff lT K ET T S
36 iTeSTF t T wy h rie tt37 T 6 m T K f ÖÄI 4 HffK Tf H T II T 6

34 a T b II E TT TJ o
y d TT TI 35 a yy b

s E o t ±f a yy tyyyt y 36 a
b T tfe o M HTI flf d T

sfe c h e y yy f e TU 37 a y
b T TU c t yyy t jy d ih H III

e Bl f JT JCTTT g t ETT
tm h y i y
34 Nebst 1 30 2 Talenten 3 Goldes 4 und 800 5 Talenten 6

Silbers 7 Hess ich Edelsteine 8
35 funkelnde Steine 1 grosse 5 Lapislazuli Steine 3 2 4
36 Ruhelager 1 aus Elfenbein 2 Thronsessel 3 aus Ele

phantenfell 5 und Elfenbein 4
37 Elfenbein 1 Usuholz 2 und Urbarinnuholz 3 alles mög

liche 4 einen Ungeheuern 0 Schatz 5
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ss hm a r wt mM c r rit
39 W TY T T tglf Ji

ir m ign y
40 rr 3 wr er u nfnf TTTc rar r 4
41 y yj sejk y b y 1 yy

yy 2 r
ss a y yy yj y TT III fif

Hft c t y I J TT d flf T
tft 39 ff T TTI Hft b TTX HI
c y 40 a r TTI m b y 0 yy
Hh a y f 4i a yy b mti y
c yy
38 und seine Töchter 1 seine Palastfrauen 2 und Musi

kanten 3
39 und Sängerinnen 1 nach 2 Niniveh 3 der Residenz meiner

Herrschaft 4
40 hinter mir 1 herbringen 2 zur Darbringung 3 des Tributs 4
41 und zur Huldigung 1 entsandte er 2 seine Abgesandten 3
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V VT mi T 1
i y 7 w httt erifetfr i 4

R T 1 IH ÜJ T ä vi
v sft y

3 y y y 2 hrfk vyTH TIA ElMa Mf f
4 s ttt hp tt ttt v s mj
m ff ir rr et er htc 7

i a b v y c j yyy aMTI 2 rfel T 3 y b y
zm c yy a k e y 8 4 a yfeCTTT b ET HF

IV Gebet 1 an Iätar
1 Oh Mutter 1 aer Götter 2 Vollzieherin 3 ihrer Befehle 4
2 aie au Pflanzen 2 grünen una blühen machst 1 Herrin 3

aller Menschen 4
3 Schöpferin 1 aller Dinge 2 au leitest 3 aie ganze 4

Schöpfung 5
4 Oh Mutter 1 Istar 2 an aeren 3 Seite 4 kein Gott 5 sich

stellen kann 7
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m 1MTT t mi tmi T 3 T

t 4 we y öry a M t K TTT V 4 11 TJ TT V
HF fl 6

7 yyy y jjT yyA TTT III I f 4 ET T El
k H IT

8 yj t ffjf y m ö M ET
Hf

5 tCTTT b jf ih MTIe a bHT A Tf 7 a y TT b IeTT I
8 a 13 M T c T TTT d M
IH

5 erhabene 2 Herrin 1 deren 3 Befehl 4 mächtig ist 5
6 Ein Gebet 1 will ich sprechen 2 und was 3 sie 4 für gut

hält 5 möge sie thun mit mir
7 Oh Herrin 1 seit 2 den Tagen 3 meiner Kindheit 4 an

vielem 6 Unglücke 6 war ich unterworfen 7
8 Speise 1 hatte ich nicht 2 zu essen 3 das Weinen 4 war

meine Nahrung 5

i



9 s yf t y y B y y y 5
10 yyy a 2 Hfff T 3 k T 4

5 tt
TO sff yy y 1

i II T 1 hj yi ih üi ir 3
v y in 4

2 M ö ET 1
3 yyy y 1 y jh yy TTX 2

3 v mti y 44 y ti h 1 y yj y y y 2 m
t s

9 a y b y io a yy fcJJö

9 Wasser 1 habe ich nicht 2 getrunken 3 Thränen 4 waren
mein Trank 5

10 Mein Herz 1 war nie 2 erfreut 3 mein Gemüth 4 war
niemals 5 heiter 6

V Brief 1 aus Tell el Amarna
1 An 1 Niphuriria 2 König 3 von Aegypten 4
2 spricht 1
3 wie folgt 1 Burraburias 2 König 3 von Kardunias 4
4 dein Bruder 1 Mir 2 geht es gut 3
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5 yj y WW 1 3 Hf Vyj y H 3 et T in H 4 et yj
Hf

6 y s y t TTT HT H 1 TT TT
H 2 Hf MTI MfcT TJ HT H 3
yy HF TT 4 IST JI T 6

7 fc i yj yr M ir ö tH 4 Hf II yy 5
8 yy j yyy 1 y
9 jy E y nr y yr y y yj jj

yy 3 y isy10 e kt ttx ö rr j yyy 2 y yyy 3 yj
y yj tsz m 5 Hfl üh P 6

5 dir 1 deinem Hause 8 deinen Frauen 3 deinen Söhnen 4

deinem Lande 5
6 deinen Grossen 1 deinen Rossen 2 deinen Streit wägen 8

gar sehr 4 sei Heil 5
7 Seit 1 mein Vater 2 und 3 dein Vater 4 mit einander 5
8 Freundschaft 1 geschlossen hatten 2
9 haben sie sich gegenseitig 3 reiche 2 Geschenke 1 ge

schickt 4
10 und 1 irgend eine weitgehende 3 Bitte 2 haben sie sich 4

nicht 5 abgeschlagen 6
Kosenherg Assyrische Sprachlehre 9
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11 e y Hf T 1 TJ II W II 3 1 II
tMl mV 1 M T El

y M s j ET 8

12 y y yy p y yy t H 6 Jt r13 Har ji ttm ei re r y
yy 8 v fc T ö H 4 M 3

14 yy y r II 6s TT II 3
I x El 4

15 y 4 y 1 y t y
r e ar ei if v i iin 6

f yy 7
11 Jetzt 1 hat mein Bruder 2 mir zwei 8 Minen 4 Gold 5 als 15

Geschenk geschickt 8
12 jedoch 1 schicke 7 mir viel 3 Gold 2 so viel 4 wie 5 dein

Vater 6
13 oder 1 wenigstens 2 schicke 5 die Hälfte 3 von dem deines

Vaters 4

14 Warum 1 hast du mir nur 4 zwei Minen 2 Gold 3 ge
schickt 4

15 Denn 1 es ist die Leistung 2 an 3 den Tempel 4 gross 5
und 0 stark 7
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i6 ry iry jgf t yyy t T 1 T 2
II MI ET I JT 3 T 8

i HST sl s ffl A4f El 3 V ft
H I t ITT 4 1 EI I HT

i8 Jf MI EI 1 11 Ö3fT
Igf 2

flö TT 1
1 1 HF HT 1 1 HTr EK s

2 SffWt 7 j 8fc pffla

i 11 MTI m MI 2 TTb m ii w k c Mr i ii
d El ITT II T
16 bin ich verpflichtet Arbeit zu leisten 1 schicke 5 mir

darum 2 viel 4 Gold 3
17 Auch 1 du 2 was 3 du begehrst 4 von meinem Lande 5
18 schreibe 1 damit man es dir schicke 2

VI Bauinsehrift x
1 Antiochus 1 der grosse 3 König 2
2 der mächtige 2 König 1 König 3 der Welt 4 König 5 von

Babylon König 7 der Länder 8
9



s TTTT 113 TMM MSnMm tt ir
4 ffiFtflfS W TT

IIeT t ii

5 ei i nr i irüi

Tf nf k tju mi i ir e TTTT fr mr
15 itt t Y t r 5 t TTT T g y

MTW Hf a M 8
3 a t Jf b J 2f c t Hcf d 4 a fctj
W W III T 5 a h 6
b y yyy II c yj yy HU d nT

e pfclT f 14 atT IH Mf 1h lö Hf b tM nf TTT c III H d I MTl
e HT U
3 Beschützer 1 von Esagil 2 und 3 Esida 4
4 königlicher 2 Sohn 1 des 8 Seleucus 4 des Königs 5
5 der Macedonier 1 des Königs 2 von Babylon 3
6 bin ich 1 Am 2 20 6 Tage 5 des Monats 3 Adar 4

14 im 43 2 Jahre 1 den Grundstein 8 von 4 Esida 6
15 dem wahren 2 Tempeldem Tempel 3 des Gottes 4

Nabu 5 in 6 der Stadt 8 Borsippa 7
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i6 T w h MV34 tg ll s TTTT v L35 a, 4 tm t T36 C HF yf TTT W Hc
37 yf y 1 t yyyy a yy yy yyyy i y

38 yyyy HP II H 2 J W
m 3 H 5

39 y 1 a IT I T HiU 3 III W
flf V

35 a i y ih b ei MTI tzi k tu
yy se a yy y b m c yy y yyi

d tyy t T 37 a c yf b y 38 a y t y
b yy Hl
16 legte ich 1 den Grundstein 2
34 Oh Nabu 1 Sohn 2 des Esagil 3
35 Erstgeborner 1 des Gottes 2 Marduk 3 des Höchsten 4
36 Sprössling 1 der Königin 3 Erua 2
37 In 1 Esida 2 den wahren 4 Tempel 3
38 den Tempel 1 deiner Heiligkeit die Wohnung 3 die

dein Herz 5 liebt 4
39 mit 1 Wonne 2 und 3 Freude 4



134

40 i y t ttx H 1 nee nr IU
3 T H 2

ä TTT T TT ET t M 1
i r ic m

42 yy yy 1 a y y r43 yy H fff fc y r yyy, yj 2 yy
yy tm 3

44 i u ttt yr y 2 yy h s
TT e TU 4

45 jgß isy iEjy 2W i
4i a igf y b t yyy q fc yyy d

42 a yy 43 a Jgf t f 44 a J fc j 45 a
fcfe b t i j c yy y a t yy y
4tff
40 wenn du eintrittst 1 ertheile den gerechten Befehl 2
41 unwiderruflich 1 dass vermehrt werden 2 meine Lebens

tage 3

42 viel seien 1 meine Jahre 2
43 dass befestigt werde 1 mein Thron 2 alt werde 3
44 mein Keich 1 Mit 2 deinem erhabenen 4 Scepter 3
45 welches die Pfeiler 2 des Himmels 3 und der Erde 4

befestigt 1
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46 jy yyy yy
47 y m f vv W fTT IT

HF T H
48 y y y HP HF T F IH

jr r 4
49 jl tt Ii ir rr y h i 2 m

htc im et 3
50 ry a igj m 1 irii ra 2
51 ÜH 1 im HT IT 2 m I 3

h hö 4
52 y 1 effif y 1 TTTT HTT TT 3

46 a yy yy b yyy a y yyy
Hfi b TT Äfi c ET 48 a yy
Hß 5 49 a fff b j fi 50 a jy S f
46 nach deinem erhabenen 2 Befehl 1 sei fest gegründet 3
47 mein Glück 1 Länder 2 vom Aufgang 3 der Sonne 4
48 bis 1 zum Untergang 2 der Sonne 3 mögen erobern
49 meine Hände 1 ihr Tribut 2 sei mir gesichert 3
50 zur Verherrlichung 1 von Esagil 2
51 und 1 Esida 2 will ich es bringen 3 Oh Gott Nabu
52 königlicher 2 Sohn 1 In Esida 3
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53 mth 1 m i 2 n in ö
H s

54 m HF T m Hß 2tSm V V
55 i tu üh sk w fe v
56 yyy mr yyy yj jg 1
57 htk yr h ii r58 hr ht I z 1
59 iy ii v i ir ry 4f b se H 2

54 a H Mj 55 a f57 a 1 fcgf b MII
53 den wahren 2 Tempel 1 wenn du eintrittst 3
54 Glück 1 Antiochus 2 dem König der Länder 3
55 dem Könige 2 Seleucus 1 seinem 4 Sohne 3
56 Stratonice 1
57 seiner königlichen 2 Gemahlin 1
58 möge viel Glück 1
59 bestimmt werden auf deinen Befehl 2
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Recapitulation der assyrischen Texte

fcCTTTT V V I IIIJ I
T ö T m 11 BOT Hf
1 y p yy f T ff tT f

Hf Hf El ET
2 y y jy jgy E y y y

TT t T

3 t yyy y y HF T T
s TTT TTT ET ES ffi

4 yy y s HF T III s TTT TJ
HF T TT T

5 T s T T m f T TIWI II TTT E TT H
e TTT JII rf SE Hf fc III
I T T tt ii i7 tj y fi Hf ei tjf El

HT ei
s h yn t yyy HF e TTTT TJ 111

II Hf I9 InH T EI tstf El I ETT 11
IEI T EI HF
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10 y t yyy jn T m H M h ET

11 T V ET 11 TTT
et Ii r

12 hp m m vHQ s
13 tyyyt t y y t s y jy t n v

y yj nf ttt t14 y yyi a e TTT et T T sfcj II
y yy yyy yyy

15 y yy y yet tj ht

16 nf t t ctt r t ts

n 7 y f TJ yyy y jyc y
I m 1

8 y y ht r w Ji et mt TJ
y t y HF

9 ISJ y Hf T Uüf f yj v
Hfflf y
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him r rrr v hf
II V M

11 ji rn hj ri ti v hf i
12 j v fifö II Hf13 yy jy y y yI

u yj y y y yyy yI H 1 T T 1
i5 y jy y i HF TJ siTTT
iß y ih I ä y hf Ii tttn jf r i hf ny18 I HF II ITA19 hf i ff hf yyyy yj y i

i s TTT r ei
20 y v yy y y y y y

m Htt m I
21 jgy gi üy Vw

22 iiy m j y y y g yyy
S J gSE
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23 b Jet htc a m t fc sf
4 t

24 eTnfc yy yyyy 3 y yyy

25 yyy V Ifc 4Hf eyy w
26 y jgf yy T yt TTT C
27 y yy y yj yy et yi y yyy yyy
Die Zeilen 28 80 besprechen den Bau des Schiffes diese Stelle der

Inschrift ist jedoch verwischt und unleserlich

81 i jy tfa jf ett y
82 c et m rr n r w83 jy TTT HR e ET II T
84 t j y irrt yy yTT T ET85 y t yy ff mg yyy t yyy 4fcj

ET JT T t fl v cfcflf
86 s y B yyys ET T

tCTTT ET T sST I M7T
TT

87 ff Tff HT HF T IT M Hfl ET
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zz mm sk m tt y if m
c TTTe V ES T HP T S T

y yj y
89 tff m y yyy 3 t y yyy y

53
so TJ TTJ J HR III ÖT
91 m k m sST ET T¥
ht Hf t mTJ Hf

92 Tfr y y yyy yyj y jy
93 y y y t E M TT TTT s TTT

fc E y

94 im y y yyy 3 yyy y
tty y a Tl ö

95 yj y V fr y yyy yj y
T ih HF v KB yyy

96 t yyyy y yyy y yj y
e yj i

97 fcffltl TTZ Hf ET III
98 yy E y yy y jn yj
IH Ff r
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99 hf ttt 3 v m ei ei
100 f yy yin

101 j yy y p r y y v
EI ff tm

102 yy yy E y yyyy

103 t yi m HF El HI t Jü e II
TTT I3im HF ff HFfflF HF m 11 1 t TTT Ü

k M ff HF

los TTI III I TTT ff 4EI TO EI ff p3

106 v y yy yyE 1 Hf Hb ff107 f j ei n m i w m i r
m jn

112 y ff II ff II 11
na y yyy t yyy eE y yy y y

ff

H4 Hf I HF El II ff tf El
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ii5 Eästf T A TTT TT T im TTT
I HF ü V HF ff

He y yy ih H TTT
fcj ET ff Hf

in tt TT HF IT M ET ff C T
Iis srjyyt yi tj yyy h yy et
119 y jgj sttt ff y y y

T IST TTT e et
120 i ff ki igf HF T

TTT HH
121 M tE HF TT IH
122 y y jH iay m T Eff ET

m 3 ET
123 yj y jej yyy E y tfc ET TT JeT

TTT ff ff ET

124 iEy t E T ff AT ET I T
ET ff T j TTT k ET

125 f T JT T HF ff TW T Ef
a T I T TTT Hf V
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im jn 3 ryHf
127 IH EI tU 111 I
128 jff y iüj T f129 ö n V I III II V II

tTTTt J v130 yy t yyy jy ffTsi s III I II TTT ff
El

131 A4f t M EI ff ff ff
I HT

132 t HFff If MT 1 1 tf III
EI HH ISJ ff II

133 te y yyy y yyy v jg
m

134 y igj v 1 ts tff y s e
MI ff Hf M I135 m y HfTI m hr H7 fcTTT 101

136 ry y ö j v t3fc EI T 11 A ff
111 H EH I Eff



145

137 jss T fc T EI t T 111 II
II m

138 h I 11 E TT H T
T El II II

139 y yy t y etyy H M
gy yj ö y y

uo yj ry yy yyy yf f e t ei II
Hf TTT

141 IKI HPFF y ty TTT
142 t yyyt v Hfff ty ffy y m et

ii nr nr ii f t i sk
143 y XI T II II T v TIT

yy

144 y yyj y yj y v t yyy t
Hfff SEÜ

145 W I ffi V V cffle HFflf
146 f yj y Ey e nr V II I
147 yyy t yy y y t yyy e f
148 t yy ih m II 1 MI EI
149 yy c y c3 s s El T

ttt
Rosenberg Assyrische Sprachlehre 10
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150 t yyy 1 Hfl II e TTTe HF
151 j yy uyf gy E yy 4 E y

152 7 rf ti yIII s TT
153 p yy y y yyi y yyy t 4
154 yy ih Tl III ei 1 in V
yf y ei155 m V yyy TTIT y s,yyy yy

156 t yyy yy y yj ry y
tff ÖTI M IT

157 HT HFff J KI fcj 3
yy yy e

158 yj yy y T ES jK
159 y täfficf yy 1 y yyy 7

htta ti isnMff 11 in
160 y 1 t yy yyx T
161 t E yy v yym tj
162 y M y yy yyy 3

11 m e HI
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163 t y y tfc TTT ET HF HI
fcfej V W I

164 yy y y y ET y yj
s rn 1 m i165 y y iaj t yyy t r

v m ff ff t T166 y y y yyy yyET T TT ff ff T
167 y yy jgj y yw m
168 yn yyy yj yj yy yy ff

T jgß
169 i y TTX Igf ET TT Wl ff

s

170 heü fc yff t tEff tp y
e tt t

171 y P y T sCTTT ET
TTT W T I1 172 tE pT TTT ET e T k t TII TTT

173 jt T HF A4 TTT E TT W
HF HP V TT
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H fif TJ CUT ET m TT T
TJ ff HI ff EC MI T

76 ET HI 3 TU ET HfefcJ TTT
77 jEtJ E TT T3 TII TTT
78 tCTTT ET V ET HF TTTT ff ff ET

Hf t E T HF
79 T i H HF t TTTT ff T ff ET

ET T TTI
so f e TTTT ff 3 ff I ET H TTT
ei Iä E TT T TII TTT82 ET t TTT TTTT h HP T Ä E TT

83 M E IEJ E ET T TTT IH ET ff
ih TAHRPF

84 m yyy y yy yj j
85 m yyy a Ey HT H v TT
86 ffl tCTTT T ff IT HI T 41 JT

T T ff ff 5
87 ET M IH m ff
t88 ih eII C T ET W T

E TT ff A Tff A
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189 E y m ih m tj ti
190 IH Hf E TT C Mf ET Tflf T

ÄfT ff ÄHFPF A
191 1 m IH H f
192 fl 3Nfff II I V Ml ET v T
193 et M IH Wl Tf kJ
194 s T E TT C T fc ET s yff F

H e T
195 ti T I T T T t TTT fif T TT3

T T T T T196 t T e TT ff T T j TTT TTfc
ttHT rTTI ET h TT3 HT
y yy y

197 C ET T ET IH I TT Iii
198 äf ET HP T T TTT Mf TTT
m M y y s y fcT T ET HPr

5p ETJ ff T

2üo T T sST M tT
Hf e T eTt2oi TT S ET MF ff ÖTTI fcfe SP E TTf E TT T T T
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202 y y y y yy yj y jgj
SJ ET

203 t y y ei I T TT IiMTON IiJ E Hf I
T ET

204 m Tf T ET T T TT TTT
m T TJÖ T

205 j yy z fcgw 5 ET III IET T
y y y y

yyy y yy y t tH TTT s TT M eEeTT A4f ET
11 him i w mi w e TTTe
12 v tsff B yyjc TT Tf Tf TT ET TI

I TJ T TTI Sflf
13 TT T I m tf T s TTTT

T T IEIJ TT T T
14 TT sST T T l TT T ET

JT TTTs

15 e 7 T JITJ T T MTTT JT T E



151

16 II yy t w yy fc T y
C IH TT Tff T T T

17 tw h v IT T T I Tff T
ET C T HSJ

18 v E TT T Öfe Is MHF T
t y w v y y t y y

19 hsj TT ff TT ET ö
e T Eff 3 I Tff TTT ff ET

20 ET T T TU JT HTC
tfc M Tff TT IH TT
A4f

21 yy y i eff i tyy
I H I22 sryyyt 3 et ff TT ff öp et yy
I MRfff e TT

28 Hfl y p TT T I TT IST
ET s T f p Tff v I

24 ry ifc et ff T T T tfe T
yy t w T T

25 y t y t E TT E ffl
T T M T T II
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26 fcgfc fy ff yy y y y yyy r
VHFff v T27 yy jps M TTI T Tv T I tfflf

28 yy ET III III
ttt tt ra ei

29 NTTfc jer yy m i tw ji TTte I
ff ff ÜII TT e TTT

so y AI II m ISI y t y
T ET

ei yy y y iMf I
32 yy yj ry fflf TW IH

mm nr i
33 t TTTs III EI JI TTfc m ET II Hf

34 y y ß HfTA R TjpWff m y ii y
35 HI ST ß TT HFRf iT I El I
36 t y y ff y shy T5t fcj yy yy
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37 TT fc T tTTI T M T I
HfflF T tTTTT T

ss ihm KI fflf T TTTM
I T

39 jj y yj y i y yy i j y
1 rfTT M T1 40 3 yy et tj yT m CT

4i y efi HEtT s TTfe T Kr fT
e tt i

v t it1 y y t y Hf y yyy yy
rr i

2 ff y IH M C Ty

3 y y y fcj y y Hfff y
H TIA EBUf w T

j 4 yyy yy yyy TTX V
CT TT TT Ö TT ET ET
HT



mmmm
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5 m yyy yv jt jne y yy ütf 3 TTI V SfT II ri WHf

7 M yyy y y y j yyy yy
Hfff hu M ei hp i m Hf

II 11 Mg yj t y yj M El HFi
9 y tfi H HF HT Hf10 yyy 3 t y yyy y Hf

ty A4f 5m

W n hia
Tf J M HI IH HTI ÄS
V ö 6 1 TU fcE

2 M Ö ET
3 yyy y y ih tt

V JrH MTI 1 Sfr
4 Ii h e ii nf mbt H r üi

e T



5 n n ht tH vTJ Hf Tl III fcfcj IIHf HtfcJ
e y e T m HT fcfcj 11 t E

MTI tH II Hf tfej
ss TT M JI T

7 y ö y yj yf y jgj y
Eatf Hf II ll

s yy t yyy y
9 jy fci y y y nf n n nr n ii
k yy y y isj10 ttx t ii j yyy y yyy
yj y y yy t y yj jsysTTTt

11 y hp nf Ii Ii Ii Ii et nf ht
E yy t yy yi y y y t Msfif
s y M y m t y

12 y HF y y yy y yf y
Ey y v ö t ö jr

13 hM M cCTTT ET tT V
Ü TT V T 3 JI
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u u tt eeiT E 115 T HF T T E TT E T3 E T eIeIT ET T T MSJ TT
4 TT16 ff T s TTT IEJ III ET I
II E TT C Öe El TJ JI EI

it i ieu tem ei v w
Vi t TTT E Hf EI I K Elf

i3 t E TT EI 11 S TT 53
fe n ai

f TT
1 1 4 T A H 1 IEJ TI tE EI e TTTt
2 tE TTT t m A IEJ

V Vs r t TTTT IIMIH HiII
TTTT TT TT

4 1 TTf 11 I TT IEÜ Bat
IEI s ff

5 i n t irIEI
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e if nr m öf ru yyy TTTT TT HT15 t yyyy y yyyy f HÖ V M TTJ
HP E16 y y tyi y y y

34 HP T TTTT TT TTWPT
35 f TTI TM m TTT36 d Hf HF TJ TTT II H TT
37 yj y yyyy yy tttt m
ss t yyyy yj y M Wl

yyy ö r
39 y a yy ff y y u III V I
40 t y TU Hf M Ötjäf
41 t yyy y yy y y y igf yy

III m T W
42 yy tt yy nf y w
43 yy TAHfflF T flf Tlfc TJ sST

j tt ö
44 jgj tjTTt TJ i 1 TT Tf

III
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45 i n jgy i f fc yf

46 y t E jäf riT s t tttj
47 t y f Jg ttt v v y yyy yy y

f f

48 y y TTZ HI HP T T IH T
49 Itt TJ H TT ET r T iai

hti üii y
50 ff y V M jgy fc yyyy t yy yyy
51 r iery yyyy HTT yr iüu ö TT f

Höf

52 y yyj yj y yyyy yy
k 53 c TTTT M Hf TJ TU ö

54 Mf 4 y jgf yj 5V V

55 y tyy ibj I56 yyy mti yyy u m57 yi yy Ml
58 yy y j59 yy yy v IBll y tfcj



Vocabular
II

ach

S Vater
S Fluth

K y wegtragen

y I IüU Di
rector

II IIeH bringen
y s y jgy das Thor
fcfcj Stein
C SPT ffl Flügel

T y f lgf Statt
halter

y vernichten
S yyy dieser

y r t yyyt Krone Strom
II Mfflk TT zomi g

yyy s ump f
yj yyy tty y nagei
y yyy ypjn mieten

TJ T
y r J y jetzt befehlen Altei

T THf SP TT un

y fc TT HI Monat Adar

y y y Woh
nung

y yj Bruder Seite

y yy zusammen
einander

s yyys feindlich

y greifen

1 II T yj wie
lange

nityyyt Westwind

AHFff jn
kunft

ff ff M essen
Speise

JgJ Stadt
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gebären

gehen

lüf aufhängen
nicht sein

SgH M stok
e I J Ochs

t jyjc sprechen

yj y t isy Mann
anstatt

warum

El y Erde
flf El y HI sehen

y Magd

y y zu
y j Gott des Himmels

y y m Biei
yj y y m
it y y s nädi g
jp fcyyy Sünde

y 5fl S wir
f yy dieses

HF e TTT T
jetzt

7 y yf y weiu
Kamel

tjtjmmtt Arzt
yjr 5 y J Ty antworten

tt I Tf Sohn
trtrj 0J Gesicht Wipfel

y y ymächtig

ttf fc Rohr Sumpf
t i yy ti
y 5 weggehen

J widerspenstig
yi yypjn kostbar

yy Skorpion
in t yyy

y yyi ttt
yi TMTI Rabe
MTI TTT ET f

Purpur

E y hinunter
gehen

HTC y sckve
y yyX II Monat



16 1

EMI Jgf lang sein
hinter

fw yyj Sünde
yi E yy y ez u g rün sein

yj yy yj m fluchen
brennen

yj yy t y y mächtig
II iTT TJ sitzen

wohnen

tj yy y yOrkan

ry jp Brot
yf yyypjn e t de

müthig

Platz

II W III Fürst
yy Ml gründen

M weil
yy w ei b
y C yyyt sehen

1 t yyy y HI Ueberfluss
haben

e y t yyy
Rosenberg Assyrische Sprachlehre

y C yyyt meiner

seits

m
E y S y yiT vorüber

gehen

C y yyy sündigen
tTMT Sm iT Brief

I y Einer
t yi y t yyye fiu

tyi jy neu
c TT 11 ver

lassen

e y yy tyf yy zümen
UTgf tyyyt finster

ff y t yj m be
schützen

flf Ii TTT nun
gersnoth

H I IM Palast
lif ty gefangen

nehmen

fl Wi IH DD Tempel
s T M TTT hoch

n



I H TH entfernt

pJJ EI vor
yH Jüf Diamant

w mv Hl
Schiff

MTJ TM Bich
freuen

Iy Schwiegervater
Raum

ET in

t yf 4 C yyys ähnlich sein

R y tjf y stehen

t y tieftz S yyyt Macht
fcJI Zeit
tfy yyy überwinden
flf fc ffl y jetzt

C y yf t y y schwach
t y yy fc y verhaften
tlT T ffl Staub
6 y Y tR y machen

Hexe

S Jy t yy fc f riechen

e Ty TT ff l ver
mehren

eft ttyy rjy ein
schliessen bilden

Hfl M Feld
t y r TTT Kupfer schwanger

werden

ty HTI S y eintreten
vermehren

R III Zeder
t I HTI t y jEy wünschen

Duft

tz Ey yyyt stören
TTT I J M Her

renhaus

tff S TI JH gerade
redlich sein

cj tH I zehn
fcff 1 fcflf Ävor

dringen

tE

tdj hell
trU tili Freund



fc WWW iffc tz ffl Mauer w w

fcp fcp wenig
w jWfc t Hand V A w WS I ffl Vogel

fct C yyyc wissen y y
y IjHeld Triumph

y S y Kum w f T TTT 11Wolke

mer fc tTT w fcT m itETI Erde
TT T i iX k machtig tlT TTWiege

w Y vkVTI IM Fehler w Brust

W V V V A wwwHß III Gärtner wTY TT Tt yf yf mich

htc yy y w w w TTTt jiy t yyyt ist hat
sternis ET yy Fundament
V TT Nfc JgJ Gott yy t t Eigenthum

va fv fP Yf TTT TT Tö yy isy yyyt ih y 1 Kette
T TBand yy yy hj H err

A TT TT y T TS TT inr h I v K JEU 0rkan scher

A TT A i mTag TT TT fc T intE 11 ff Feuer
A TT T ATTTA4f r VH Lamm TT TIi von
A TT 1 TT 1►fr 4 recn te Hand TT MTTT TT vt j j1 t H 1T 5r Nordwind

T TT ATTT n iy s yt in Esei TT aT TT11 SFI II eins

A TT T nA4t Glft tlT TTT jcp 1 Gesetz
Auge y tff jy kiug

E ff x Frucht y y mit
fcE Holz

11



TTT

hM nnd
TTT t T H Fin g er

e TTT5 fcf f JH Diener

TTTs TTT I J üEf
Sturm

MT Ohr
v f e yyyt Lapis

lazuli

T jm TTT J er
tyyyt y yj j Allianz
ty y von nach
yyyt y yj jetzt

tTTT f TTT s TTTs stürm
Tag

yyyt y yj vieh
tCTTT ET

t yyy Mutter
SCTTT y Handwer

ker Volk Feind Heer

w um
Möbel

TTT IH t TTTt Feld

IH yi Weg
IH III Licht

y fc y Arterie
tan ttt i y

I Tf Viper

y y Schlachtfeld

f t yjjt kommen

nfcf y das Thor
3 HJ H J Wunsch

tyyy Hun
ger

5 1 yy lüj aufhören
y Jgf tyyyt weinen

S fc Vfrf JTT Erstge
borene

JgJ tyyyt untergehen

y y ohne
y Herr erobern
tyyyt igof vieh

wtT HIEy leben
y y Tfausgiessen
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lirj t fft bauen schön

f J zerreissen
t i JH fangen
x f III f yyyc schauen

y y yyi f m
Leopard

WH Kllie

y yy Witzen
ity j y tyyy sein

S yyf Besitz
yy vorbe

reiten

3 t P Haus
mj m w m

Reitpferd

w T TJ
schneiden Zerstörung

TTT

yy alles ganz
TTT y nityy Ant

wort

yyy y y y fest
streng sein

b TTT I J M
rector

tyyy y r C y zusammen

r ISJ TT Ge
sandter

4 HrTF Stibium
tjTT I J M Teufel
t yyy JgOf schonen

yyy 4 iiH Kameei
t yyy beendigen

yyA t yyys o P f er
s yyy tsy y Fiü ge i

TT A ü m Feld
e TTT Feind
TTA m Feia Z u g

TT Tf JH be
festigen

0T
yy y sprechen

t yy tt m mächtig
yy yyy jETf schauen

yy t y Wöhnuag



166

fci TT II I J schlachten

4Jt J J fciyyytversammeln

yy y TJ v in N th
sein

TT T TI verwirren

TT T flf HU de
müthigen

TT e T T Thür
t rTT Tf BIut
y Thräne
yy y yj wagen

yr r Jff Obeliske
t yy et gnädig

sein

j TT y richten
ffcTT y y stark sein

sHT f T T T
Gründung

ttiyy Krf stark
T fc Tafel

y 2 1 ffl Fackel
y ffl dauerhaft

T TTT JH Mauer

Ty y y zertreten
yy T TTT re i cn sem

TT

TJ schmelzen
y yT theilen

H IÜJ S yyTt glänzen
der Stein

W tfcj TJ HI nennen
rufen

TT fcj JII Mann
männlich

tyyy ausschliessen

TT CHT Fli ege
tili singen

yy nyy ny Kör per

TT TTT zürnen
jr T T re S nen helfen

yy t wehen
yy tyyyt inf an
terie

T I f aufstellen

TT Hfl TT

T Bergspitze
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H U Mspitzig

U III hassen
fPJIMTT säen

TT unterdrückt
sein

MTI I rau
chen wüthen

flf

voll sein

yjf y plündern
yt sich freuen

V Herrscher
flf U HÜf sehen
ji in y e yyyt sündigen

e Ej UM Scepter

ft U IS beben
ff t fif tfcj s I Hee1

f I 0 Festung
tXl fliehen

t yyy zufrieden

y f JT y eilen brennen

Jif 4 regieren
n y yy denken

A J T yyy zerstören
m ffl t yyy graben

ff K HI Gatte
yy y Gattin

II TU HJ eT Wüste

MU JT 6
walt

UE TTT¥ Gold
Tf T eilen

JJ wünschen
t TTT U V 1 Schwieger

sohn

mim
Ty TJ V g ut sein

K yyye sinken

t yy schlachten
M yy yj sich nähern

Tf t Hü Koth
yp t y f Verständnis
yy yy y y jagen
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tfcj
t t als nachher

fcfcj 1 1 yjtreten
m HI ffl Ufer
m hi

Himmelsgegend

fc J wtj f y schwer

ö y
Geist

y Ueberfluss

W Hü Gl enze

y m oEfcJ I y Waffe
Jgf t V T J f Finsternis

fcl fcfcj
Stern

i y yi m m Rohr
haus

yf IS halten

tH isj m auf
hören alles

I y Hund
fif zeigen

tyyyt erobern

►SfcJ fc f Gehege

tr Familie
X T I T zornig sein
y cyyy dein
l y y yy sich bücken

ff HI nieder
werfen

y y r gehorchen
fest sein

t f dauerhaft
sein

m y oterechtigkeit

m i m yäi
Dienst

y 1 IU siegeln

unter
drücken

yy ttt he
decken

m yy mCT yy in Haft



M HTI TTT
Thron

S jW 0 Geld
Silber

tj ff erwägen
EfcJ ttf j Flügel

Hand

5 ffl Schäfer

t Wohnung
y Wand

jrH m yyysr hoi en
M III MTC 1 Mahl

zeit

M JH tyyyp Garten
Anlage

j y E iy segnen
E yj flf nieder

werfen

MTI El T
Speise

yy yf wein
JeI z er

Störung

KM h HI Siegel

E TT ei ol3 ern

M 11 flf 1 Ufer
Hals

H 1 11 y J J zaubern

m yy yy yFeind

m cht m ff
schliessen

M IH Allianz
TTT

Geschenk

EI
y nicht

yy s y Macht
JgJ yyyt wilder Ochse

y y y zürnen
TT Idl Herz

i r HI 11 HI
Nachkommen

isy ö i t TZiegel

y y n alt werden

I y y ankleiden
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ET T eEJ TTT
Herrscher

E TT E Wl Feind
schaft

ET ISJ Ueberfluss

TT ET Nacht
ET umringen
ET ET y lernen
E yy y tj schlecht
sein

y y sichwenden

Ey t ttt nenmen
sST TT I s P ra

che Zunge

ET

ET und

et n b
Wasser

y tyyy yj m dankbar
y y y zahlreich viel

ET fc rTT t messen

J 6 1 II fcjyyt Unge
witter

ty yj yy Stadt
ET A ffi II tJTTp

Prophet

ET If schlagen
El III Widerstand

leisten

se A TTT m e TTTe
vorige

HflT ffl Kampf
y fcf tyy Band Fessel

ET M III JHBesitz

ET C TTT füllen voll
El El 1 JET sichberathen

El E IT M Fürst
JgCf Truppe

I El Majestät
ET I I ET e TI J TT

abgesondert

efc JgJSpeer

ty y y yy pflücken
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t yyj Verwirrung
15A t yyjs rechnen

zählen

fcty tyyyt was
y y kein irgend ein
y was immer

tw t yyye etwas

ty Jf wer
yy yyy waschen

4 y I y verbergen

grr 1schritt

y wenig sein
yyyt genug sein

Ef H HI theilen
t y HI Grenze

y y yj y Men
y MI y y Ruine

y HI senden Sohn

et E yy yj
schwierig krank

et yy ti
y yyy vergessen

4 s tyyyt j y Nacht

y yf messen
El Pf Haut Fell

y yy yf isj glichen
yyiaj halb

ET I yy ganz au es
ET HTT IH verlassen

y wann
El TJ Land
tt y todt

y Gatte

k mi m
Macht

ty t y süsser Trank

1

y yyyt nennen
rufen

t Zahl
y ii y y I IJ zerstören
y Efct ISJ Flamme

y ttt Bezirk
T J f V ganz alles
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J fc jy schreien
y yj y iob en

y y t yyytr nieder
werfen

I E± yy 1 s eben
T fc T tili wild grim
mig

7 y yy aufstehen
y yj yj ruhen

yy t I JeT abreisen
j A yyy jt ueb er

fluss

y yy iüt bücken
schauen

M ÄTT s T
List Schlauheit

T flf aufhäufen

y r irschneiden

fcj H ffl feind
lich

I y JTT scheinen
leuchten

7 Ei jy wThier

t yyys Fisch
Sf t w yy tyyyp

Opfer

yy tyyyt sich zu
rückziehen

I y HH wegtragen
T 5ff I f greifen

ss t T ET T WilIe

y verherr
lichen

T f i TJ scheinen
Sonne

y tOp y r T athmen

y T TT T Leben
T tj Fenster
y y III beschützen
bewahren

y y r t stöhnen
trauern

y TTT g iessen
Opfer

y Pf y Irrigator



THÖ Tiefe
II JTT zerstören

T H ffl Strom

7 IH IIT beschrie
bene Steintafel

t HU Joch
e TTTc HH Licht

Sfr E TT Hü Helfer
t yyyt bringen

tragen

Efl Löwe
yy f Volk Leute
Hf y yf I J Geissen
7 yy yj jrj küssen

Hü Adler
y y yyyt schlagen
y t yyy flf schmelzen

4w
yy y sieben

yyy 11 verhungern
zerstören

ö yy yi hu rdnen
Krieg

jyyy verschwin
den

A w y yRevolution

yyy fy J T überwinden
i ff H y li umringen

i yyyHÜ Edelstein

yy a y Nach
barschaft

4w t H1 I T hen
y y gnädig sein

yy yyy y iTaube
yy yt t y yschwaibe

yy yy yweiblich

s IT TT ITT
yy i y yyys beten

yyy t r y yj zerstreuen

4ff Hü Netz
4ff JH befehlen

yy ih mi
Trankopfer

yy E T die anderen
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j f tyyjsr Mund
ffl Körper

t 1 tyyy befreien
Mfy Weg

Ö TX III Geheimnis
y yj yyyp 1 schliessen

steuern

fc HI sammeln
53fz y IH y Grenze

fc fr K yy y r JTT wegnehmen

IÜTf yyy Regierungs
jahr

0J Sryyyt JgU Steinblock

y fürchten
y y r f yy betrachten

Angesicht

t z y y vormals
y y y beauftragen
11 S yyy Maulthier

Elefant

MTI TJ
IgEf Eisen

y yyiiu auf
höi en

f S yy I f Zimmer
yy yj yy theiien

y yyi Befehl
yy y m pHt

tern

P 5 T II ÜT fliehen
yy Hfl besänftigt

sein

p3fz yy TT y verunstalten

yy y stark sein
t yy R auflösen
f z yy y salben
Sfc jy III Schüssel
y y yyy öffnen

J y S yyyt Stirne
yy essen

s yyy j txz B 0g en

fei
iflf y Krieger

yyy schauen
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II ffl bekannt
machen

tf J y halten

yy 3 t efangenschaft

y yi y kw
dung

y glühen
Wunsch

y A 02 klein
jung sein

TT üh Kippe
t yy IS e yyyt fechten

y y Eiy beschatten

tj f Bild schwarz
öe s yyyt Durst

y K y einspannen

t yy t y Schaf füllen
gE ffl Klaue

fc y t y ffl Ebene
t yy JTT erhaben
S yy Schlange
II t yy y 1 schreien

singen

t yy yil yKum
mer

I

tyyyt sprechen

tt IgJ Mitte
y Vorderseite

T TTT brennen
tX f yyys Stimme

f y HeH gering
schätzen

y tyyyt Rohr
y ffif vernichtet werden

y y anvertrauen

t t t j j Kiste Korb
y ffl binden

y K p fynö TTPJn nd
Boden

i y E y y sich nähern
y E yy y y stark sein

y yyj f Horn
y TJbeissen
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I HI t TTT Ab
nähme

J y schenken

y Bogen
yj y Hand

y 1 e yyyt fertig
werden

pcTT
yyj tyj tyyyt weiden
TTT y Freund

yy y breit sein
py S t yyytr gross sein

planem
yy E yyy verrucht
sein

III II Kla e
s yy y tyyyt gehen

flT JI t yyyt Zauberei

t yy vertrauen
überwältigen

yy u reiten
fahren

MI HIK II binden

t yy y lieben
t yy tjyje nieder

werfen bewohnen

m fc yyy t hoch er
haben

y J y ausgiessen
t y j y donnern
MI El R V selbst

III R 11 rquetschen

TT c TTTp ft

yy ff yj hm
schlachten

t f y y breit sein

HfTI Helfer
ps TT ff I ßy bauen

TTX fc W weit
TTX t leer

MT JÜ yyyt haben be
sitzen

yyj t y y sich freuen
Kopf

III fi JJ 1 da
verei Dienst
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se TT jf tgt y y
Macht

E TI ff 1 gründen
III C TTTS Speichel

Geifer

W
wer was von für

fcrff C jy e suchen

tjy t Getreide
tjy c satt sein

y idj Gurtei
y Hf Scepter
yy y yf y yy zürnen

MT T rbrechen

yy y yf y hindern
y tyyy yf jn Rie ge i

IT W TJ JT ver
nichten

yy y yyy hoch sein
Berg Osten

jy y nyy ttt
Officier

Kosenherg Assyrische Sprachlehre

J y S yyye Geschenk

yy yy yf y ziehen
schleppen

gSyy yy ff yj vorrücken

w rr t üu weit
breit

yy tyyyt wa ten
17ff Tf UM abreissen

Jl ff wri im m
enge sein

iTT Hfflf unter
würfig

EE TT ff IH I ziehen tragen

i yy yy yf m i rissen
eTT y yf ffl schreiben

y i y yyyt y s P e er
Lanze

yy H riüVicekönig

y hti mTriumph

W yf setzen
machen erheben

l yy Director
12
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y Gebäude
I m CT t T Ge

schöpf

II JH be
trunken

IIAH IM
grüssen

M M AHfff II Be
fehl

Ieett ei ii m f Mach t
haben

11 H ISJ plündern
1 11 1 II gedeihen
E II 1 1 Leichnam

1 11 II einrichten be
stimmen

gE y S yyytr Himmel
t yyyt hören

y Name
y i s if m links

1 TT Gras Weide
Oel

IT t II HI Ehalten
bewahren

W M Sonne
yy t yyy y Re
gen

1 11 III wieder
holen verschieden sein

1 11 HF TTT
Priester

1 11 1 II ähnlich
gleich sein

KI fcüffi V Zahn

II III H IKönigin

1 11 HI sprechen
schreien

tj j Fuss
yy y r vergiessen
y y Jgy niedrig sein

t yf ffl senden
y tt 1 Lippe

I II g T Wolle
Vlies

yy txi c TTT hoch
trinken

11 I II I J



J ffl Wind vor
beigehen

eTT TTT ochsen
V tTTT Morgen Däm

merung
T fc JTTFleisch,Körper

JltTTTsr H Rohr
yy E yy y yi mächtig
sein

y yy J y brennen

yy tj äschenken

yy mti m K ö n ig
J y IH M Wurzel

TT MTI Haar
tfT Sünde

yy Gefecht
1 yy y e yyyt trinken

ty y entkommen
Netz

jy c yyyc gy Südwind

y y Dauer
Jahr

M y Traum

JT T Höhle
Grube

fc TTT

C yyyc sich nähern

fc yil y r JE vergiessen

j yyy y y jgj weg
tragen

TTT c TTTe M
Herde

y

Himmelsgegend

y t y y yj hoch
erhaben

j yyy m yj yy Gefecht

ttj tfcj ti im r
trauen

t üi iü
Purpur

T I JJ Verschanzung

ttt ttZwilling

tyyy y y schenken
12



TTT 4HF Tf
fehlen

yyy t yyys bitten
t yyy Ey y r nehmen

y y Grundstein Bau
inschrift

ttyyy ct jE Nach
barschaft

t Meery tj yMenschheit

s yyy t
Helfer

t yyy hl zurück
kehren

t TTT TJ W TTT Be
Schützer

j yyy yy yj igf mu
verlieren

m irstrecken

t yyy yy in zittern

Druckfehler

Seite 7 Zeile statt gSf lies yy
Seite 7 Zeile statt lies y
Seite 20 Zeile 17 statt Jgjy lies Jg
Seite 52 Zeile 4 statt fc Mf lies E V T
Seite 99 Zeile 6 statt fc y lies E t fcfcf
Seite 101 letzte Zeile statt tf lies Jtjt tf
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BiMtotljck Uv Sptadjenkuniie
gfür bcn cfB lunfcrödjf

eleganten SeinenBänben ii 93anb nur 2 Jf 20 h 2 äftar

Ettglifd San 9t Iatrfiroofc eebäte Slufl et 2K 20 h 2 2 f
JratlJÖftfd sßo lliä mii,t Seau e3 SBierte atüfl eb 2K20h

ti i irA 3km Saurenj Somafari bleu oon SScrce eebäteJtanetttld atufi eb 2 k 20 h 2 m
HltfltCd Son SRonaff eraitfdj Vierte Slufl eb 2 K 20 h 2 SR
c f j SSon Ssofe Sita SlualoS be Stma unb Dr phil g3ood

tm 0 Sltfofft gierte Slufl eb 2 K 20 Ii 2 ä
llligon d Sem Serbinanb öra Vierte Slufl eb 2K 20 h 2 2Jt

pOlttifd 33on 33 SJlanaff enntfd Srttte Slufl eb 2 K 20 h 2 SR

üJij llli d SSon Sßtof Sari Sunj fünfte Slufl eb 2 K 20 h 2 2

jBulgarifd 23 S aSnmaaaI Srocite Slufl eb 2 K 20 h 2 SR

jJortugtCftrdj l o Slrloff rB e ite Slufl eb
itCUgricdjiCd 33on Äarl Sßieb 3roette Slufl eb 2 K 20 h 2fl

ScrbiCdj Iroati ft miI 3radtc eB 2K20h
Dola Ük on Suliuä Sott eb 2K20h 2 SR

OUättMfd SSon 3i eite Slufl eb 2 K 20 h 2 3
ÜrlÜ d SJon Sari Süicb Srocite Slufl eb 2 K 20 h 2 SR

Dättifd 8w 3 S3oeftion Streite Slufl eb 2K20h 2 3 1

Cliräifd SSon 33 Sfamatf croitfcE Sritte Slufl eb 2 K 20 h 2 SR

jCtttetüifdj Son Sv SBernet Srocite Slufl eb 2 K 20 h 2 3

SS nrttcben ä SJei lug in SBicit ßcjt imb üci jig



Ijartlebett ö Bibliothek i er Sprarh enkunoe
gtür bcn Jiefßftunfcrricßf

Qn eleganten Seinenbänben ä SSonb nur 2 K 20 ft 2 Sffiarf

j d Uiebifd S5on 3 3Jo eftton 3n eite Stufl eb 2 K 20 h 2 3JI

Dcutfd für SICuöfän er äton Äarl SBieb eb 2 K 20 h 2 3

iHumätttfd Sern t SOBecfjäler 3meüe ätufl eb 2 K 20 h 2 2

Japttttifd Son 31 eibet eb 2 K 20 h 2 3Jt

tabifd Sßon S 3Jtanafferottf4 Broeite Stuft eb 2 K 20 h 2 SR

SlOMttkifd on ufta SKfttSalL cb 2 K 20 h 2 SR

3Ut jrted tfd Sßon SB cf,mber eb 2 K 20 h 2 SR

lt U Cr tfd SSon St eibet eb 2 K 20 h 2 3K

ürottjoüf für W wb mvatf mU OÄitU
eb 2 K 20 h 2 3

ItortDEgtfd on 3 E SJocftion Sroette älufl eb 2 K 20 h 2 SR

Chtlte tftl on Ä ctrt ftatng eb 2 K 20 h 2 SR

jfittttifd Skm SR SBetlenHtt eb 2K20h 2 SR

SlOtlCnifd Son S 3 SJeünir Qmüt Stuft eb 2 K 20 h 2 SR

SUtthelt S rttd e SSon 21 etbel eb 2 K 20 h 2 SR

Sanskrit Sprache sson Dr P hii m stet eb 2 k 20 h 2 m

JUttlttnifd SSon St eibet eb 2 K 20 h 2 SR

2lrOTeJlif4 S3on 8 Äatnj eb 2 K 20 h 2 3

2t mrtletieit ajerlag in Sien pcft mtb Seitoiß
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j attUbtn 0 Bibliothek iier Sprudjatkunbe
für bcn ci ftxmtmi f t

Qu elegonteu Seinenbönben ä 33onb nur 2 20 h 2 SRarl

fletnmfltfdj rtNMK gy f
umifpradjen gentf d 3itbwe lcfrihag f fU eS

SiantClifd Son r 3 3 Sßera ooen cb 2 K 20 h 2 2

JatMIltfd Sott SDr ofjatta eb 2 K 20 h 2 3R
4jittÖltft lUt Sott 31 eibef eb 2K20h 2 2Ä

Duigär Z rabifd ason at irr cb 2 k 20 h 2 m

Anitrtmtttfd 33on 3l 2 irr eb 2 K 20 h 2 3

Üttttcll Od beutfd Sott Jtarl Äaina eb 2 K 20 h 2 SDl

ÖDttßltfdj für Jimi Teute Sott 31 Sctbct eb 2 K 20 h 2 SDt

jrttllljiiftfd 3für InulTcutc Sott 31 Seibel eb 2 K 20 h 2 3K

ÜrOlttifdj S5on mil 3Äuia eb 2 K 20 h 2 SR

5l ri d lrftbi d Sott St ctbel eb 2 K20h 2 3K
JtttltCttird IfWifff für ikaufTCMte Son Dbero3ler eb 2K20h

dltßltfdjC GEIjreftomtttljte Bon oratio e6 2K20h 23K

Iteugrtcdjtfdje Cljreftomatljie eibeL e6 2 K 20h
Methode theoretique et pratique de la

Lailglie KllSSe Von L Lemonnier Geb 2 K 20 h 2 Bf

Uimmt eümmm 8 SÄ I k
21 ortlctien erfofl In 3Btcn eft iiitb Seidig
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3L Dartlebett 0 Sibtiotljek ber Spradjettliuntie
gfür ben efßßimtcmdjf

3n eleganten Seinenbänben ii Söanb nur 2 Jf 20 7t 2 SKarf

Spinae Conmfations Sprnche ri a n
cfter eb 2 K 20 h 2 3K

Grammatica tedesca l 1 Peroch
D utfd f4tDeMf4ie firief üb ComierfationBfdjuIe on

S SBieb eb 2K20h 2 TO
fluffifdj bmtftk Ittttbelflcornfroitben 1 2 k 2 ohi tt 2 U l l

ralitifd 0 fehrbud ber inobertteit fran öfirdjcn beut
ftyett tmb rumüui f d cit CoimerF attou f l a f i

jjebräifdje ontierfottoug rttmmaiik le Lo 6
eljrbud ber bentfi en Sprad c für Ungarn 2 5 klh

2 g
Jtapartfd e Sf rad lel re on f maK h K
UtfttUt Öflfd Sott t ftotttunmadjet eb 2 K 20 h 2 SM

Grammatica francese l l gj gig nd Peroch eeb 2K2 oh

el rbud ber beulten Spradje für Kuflen i
vainäli eb 2K20h 2 3Jf

jfrat üftfdjer dßrteffieUer für ben 3luslanbuerkeljr ber
JDoliämtcr son et t guiom cb 2K2oh 2111

Hrvatsko njemaSki fijeenik
20 h 2 an

Assyrische Sprachlehre und Keilschriftkunde von
J Rosenberg Geb 2 K 20 h 2 M

3t utlcben Sicrlaß in SSMeit eft 1111b Skibjia
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